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MOZART'S WERI{E. 
Revisionsbericht. 

-
Messen. - Litaneien und Vespern. - Kleinere geistliche Gesang

werke. - Requiem und Fragment-Messen. 

Allgemeine Bemerkungen. 
Es redigirten: 

Serie I, Nr. 1 bis 5 und 6 bis 12 Fr. ESllagne, Nr. 6 und 13 bis 15 

G. Nottebohm, Nr. 7 L. von I{öchel; 
Serie 11, Nr. 1, 2, 4, 6 und 7 G. Nottebohm, Nr. 3 P. Graf Waldersce, 

Nr. 5 L. von Köchel; 
Serie 111 G. Notte~ohm; 
Serie XXIV, Nr.'l J. Urahms, Nr. 28 und 29 Ph. Spitta. 

Fr. Espagne erlebte die lIerausgabc der Messen Nr. 8 ·bis 1'2 nicht, 
die Schlussrevision für denselben übernahm G. Nottebohm. 

Die U.evisionsberichte wurden von den oben angegebenen IIerausgebenl 
verfasst; die Druckfertigstellung der Uerichte, so weit sie Fr. .E 811 a gu e und 
G. Not te b 0 h m betreft'en, geschah nach den hinterlassenen I>apieren. der Ge
nannten durch P. Graf Waldersee. 



Serie J. 
N r. 1. Missa· brevis für 4 Singstimmen, 2 Violinen, Viola, Bass 

und Orgel. 
KOch. Ver~. Nr. 49. 

Vorlage: Autographe Partitur im Besitze der königlichen Bibliothek zu ßerlin 
mit dem Titel nMi88a brevisu und der Überschrift: "di \Volfgang Mozart 1768 in 
\Vien ". 

. BemerkUngen: 
Als Schreibfehler wurden erkannt und geändert: 

Seite 6, Takt 4, drittes Achtel der Viola: 9 statt f. 
--- -

Seite 20, Takt 7, drittes Viertel des Alt: gü statt a; vergleiche die Führung der 
11. Violine. 

Ferner: 
Seite 9, System 2, Takt t sind die ersten 5 Achtel in allen Stimmen durchstrichen, 

ohne dass f\1r sie ein Ersat.z gegeben. wäre, sie mussten desshalb selbstver
ständlich beibehalten werden. 

Seite 30, System 2, Takt 2 B~8s und Orgel ~;# ___ ~ J 1=-~1~-=; analog ähnlichen 

vorhergehenden Stellen wurden die 4 ersten Achtel fortgelassen. 
Seite t8, System 2, Takt :i die Okta"'enparallelen vom fnnften zum sechsten Achtel 

zwischen der 11. Violine und dem Basse sind handschriftlich. 
Seite 30, System 2, nach Takt :i, Seite ~t, nach Tllkt 8 und Seite 31, System 2, 

nach Takt () finden sich folgende durchstrichene Stellen: 

I. ~. ~~=PlJ_~Jb.~trBr~I_;_. ___ :_~ _____ .. ____ j 
._~:t-~- - --------- ----- --. ==t, -;- -_. -- -------- ----- ---- ---

Violini. ~ 

~ätt~:r==rm§~~-==~-~- ----
Viola. 

--=-~ 
t;-~#------=-=-- l=b--~-H-===I----._-- - ====:J 
~~~.-=--;-----.:~-~--- ~-+=If-.---nr~=1==-~ __ . __ ~ ==--:3 

So\lfano. WiPr-=r==l~ --=E~ -G~~~ F' r-~ _ -:~ 
)Je - i qui tol-litJ }lec -ca- 13 lllun-l1i mi - sc-

Tenore. 

Basso. 

Organo 
e Basso. 

nu - 8e-
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-t---- ~I;J:::-- -=t- ~ -------~-- ------

mi - ~c - re - re, mi - se - re - re no bis. 

~ 
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Violini. ~. ~. 

Viola. 

Soprano. 

Alto. 

Tenore. 

BaH80. 

Organo 
e Basso. 

. ... ... 
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Kr. 2. Missa brevis fflr 4 Singstimmen, 2 Violinen, Bass und 
Orgel. 

Koch. Verz. Nr. 65. 

Vorlage: Autographe Partitur im Besitze der königlichen Bibliothek zu Berlin 
mit dem Titel nMissa brevis(4 und der Überschrift: » di 'Volfgango Mozart Salzbourg 
den 14 Jener 1769«. 

Bemerkungen: 
Seite 1 (33), Takt 7 und \ d ~ d . N d S . Z 
Seite 2 (34), System 2, Takt 4J as ~ vor er zweIten ote es opra~ 1st usatz. 

Seite 1 2 ( 44), System 2, _ Takt 7, zweite und dritte Note des Altes 9 9; nach der 
ll. Violine in f / geändert. 

Zwei später verworfene Bearbeitungen des Benedictus lauten folgendermassen : 

I. tr 
- ~--~--,,-~ ~~:;r- ~~==J-~='-~~~.-- ftiI:l 
ii3=~~f5=+--;:=:;II=-~:=E!-Li dK I ::i --~~-~-e r j~ 

Be - ne-di - CtU8 qui ve - nit in no - mi-ne Do - mi - ni. 

6 5 [) 
" ~3 

ti - jj 2 5 7 
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- - .- - ---- .--- ----- --- . - -._-- - --_."-

--~--~ +=+-.-~ ~--$-- ---:=jl~-j 
[~ --;=-1 -ij' r---~--~-'- ~~ $ , G -- ;:=~~e-] $. e -; :---?== 

Be - ne - di-ctuB qui ve - nit in no - mi - ne Do - mi - ni. ße-ne-

6 (; n 
3 

m~--~~~--~'---+-.~--+r-~ -~~---=:_ ~l~----~-=~r~~~~l~-:--~;::t : ] ~ ~ ~ ~ ~ ~-------- -- ----li --
~ -~- -- ----

di - ctus, be - ne - di -CtUB qui ve - nit in nö - mi-ne Do - mi - ni. 

~=tj=-t-=-~ Ci 11!=ii= -. t.r-=J=1L--':;~::-~::~~~~---i~==rr ---p-.- -= ~~-~---+--h- '-- - =k~ -~-- - =='--='-=--=-=:JL 
1---'------ ---- - - ~ - -'"t_. ~- - - - - - - - -~ --ijoI--~--

II. 

Violini. 

Soprano. 

Organo 
e Ba8so. 

Be - ne - di - CtU8 qui ve - nit in llO - mi - ne Ho -mi - ni. 

-= --- - -~ --.I-ti:-----=i=:J-=r~~~. ~ -1-~-t-] .... --$-1 ±--;--~--- ---~ ... 
Ir 

--fl!..-~· ~---~.~~ _. YLr:r---- ~-~-~.=::!f+ . !.. I;i= - -- r- =t=-~-=1--~l=====J 
tf3:-+~ ~ --t;l: _--+-=== ___ ~-2::::: ~-----~-==---=-

Be - ne-dictu8, qui ve - nit in no-mine ))0 - mi - ni, 

--- .• --I'----~~-~-~-L--~-------J-~~ "'~·E:F !~I 1;F-tL~--"=H-- --- ~-- ·-··------+·Jt~-t:!T!· - "p - -'T-~-----~ ~ i=---- --=-=--=~~ ~--i:=Jr=_~-- ~~~~ 
36-- 7333.3 6 7., 6--

:) ~3 
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I nit in no - mi - ne Do - mi - ni. 

'*-11 ~ ;! d:---"'!---f:l J ~ ~ ~I--=---------------- --
~~-~-~-~-=--=--=---L.= ... ~~ =--~-------~ f~- - - - - ---------
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Ci . ., 
& Q3 

• 

Kr. 3. Missa ftir 4 Singstimmen, 2 Violinen, Viola, 2 Trompeten, 
Pauken, Bass und Orgel. 

Köch. Verz. Nr. 66. 
Vorlagen: 

1. Autographe Partitur im Besitze der königlichen Bibliothek zu Berlin mit 
dem Titel: J) ~fiS8a«( und der übcrschrift: "di 'Volt': ~lozart 1 7 (Ht in octobre ((. 

2. Sing- und Instrumelltalstimmen aus tIer Dom- Bibliothek zu Salzburg ; die 
Orgelstimme mit der Bczeichnung: "Ad Chorum ~Ionasterii s. Pctri 1776 (' mit 
Zusätzen von der }Iand 'Volfgang so wic Leopold ~fozart'8. ~ Ersterer hat später, 
muthmasslich 1776, noch 2 Oboen, 2 Hörner und 2 Trompeten hinzukomponirt, 
die Stimmen der Obocn, IIörllcr und I. Trompete sind von ihm selbst gcschriehen. 
Die in den Stimmen sich vorfindenden Vortragszeichen sind mit ersichtlichcr Sorg
falt eingetragcn und scheincn von Leopold Mozart revidirt wordcn zu sein. 

Bemerkungen: 
Seite I (-t 9). Dcn 12 Takten der Einleitung des Kyric waren' folKcnde später durch 

die Bf.'zeichnung )tacenh verworfene Trompeten und Pauken~timmen zuge
setzt. Sie lauten: 

Trombe. 
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--- ---------- ----------- - - -----,-__ ==-___ - _- =.-_-= =- c-::--- --_ 

Seite 2 (50), System 2, Takt t bis Takt 12l 
der folgenden Seite, r. 

Seite 10 (58), System 3, Takt 3 bis 9, das .col Basso der' 10Ia, welch.es der 
Seite 12 (60), Takt I bis zur dritten Note desl Patrbtur fehlt, wurde den StImmen 

Taktes 4, en nommen. 

Seite 53 (101), Takt 4 bis 11 

Seite 7 (55) vorletzter Takt hiessen die Violinen ursprünglich = 

der Lauf des zweiten Viertels ist dann gestrichen und dafür eine Viertel
pause gesetzt worden. 

Seite 11 (59), System 3 die erste Lesart des fünften Taktes hiess: 

Violini. 

Viola. 

Soprano. 

Alto. 

-iEEb --1~t;==1== 
Ir 

-p _~----__ -___ ~~~=3~~ 
ff3:~--.~-=-=-~-~ _=f== 

- dl - Cl - mus 

Ir 
:tJ:==:-~-=- ~--~~~-'-I--- -

-~~-=--:; -=--=-=--=-~- -e=- === 
- ca mus 

Seite 25 (73), Takt 8 in beiden _Vorlagen im ersten Viertel der 11. Violine: 9 wurde 
dem Sopran analog in e geändert. 

Seite 39 (87), S}'stem 2, Takt 2 und 3 stehen in heiden Vorlagen die Zeichen »p«( 
genau wie in der Ausgabe, in den Singstimmen und dem Basse auf dem 
letzten Achtel des zweiten in den Violinen und der Viola auf dem ersten 
Achtel des dritten Taktes; ob ein Versehen, oder eine Absichtlichkeit vor
liegt, möge dahingestellt bleiben. 

Seite 3H (87) S' t 2 T kt 1 d} der unisono Einsatz der Singstimmen war 
Seite 40 (88)' ~~~:~ ,a un zuerst. mit Be~leit~ng sllmmtlich~r Instrumente 

, geschrlCben, dIese 1st später gestrlchen worden. 

Seite 41 (8H), Takt 2. Von dem Chorsatz j,Et resurrexitu existirt ein zweiter, 
8 Takte zählender Anfang, also lautend: 
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Trombe. 

Timpani. 

Violini. 

Viola. 

Soprano. 

Altu. 

Tellore. 

Basso. 

Organo 
c Basso . 
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1f!~ ___ f_ - ~- -~ - t=~--l=t--- ---~ ~ ~ ~--:t- -- ~ 1-," --: -: t ~~;;. ~1 
1________ .- _____ =-t.I-- __ -----.~-~~.-~ 

~_~~=_-l=-_ "_1-- -- =f_4_--1~r_- -_-=-._ - ., -t~--,-,- --r ~-:~----~==--~- U~: 
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~ et a secn 

~-=- J n '1 r ~r r--:~r~~~~=;-=-Tl rq=-: 
Auch die Schlusstakte des Satzes sind uns in doppelter Gestalt überliefert 

worden. Sie folgen dem 9. Takte der Seite 43 (91) und waren notirt: 

Viola. 

Tenore. 

. 
= IH 
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Die Angabe, wie weit sich die Bezeichnung ,) bist( zu erstrecken hatte, fehlt; 
wahrscheinlich sollte der Takt 9 der Seite 43 (91) wiederholt werden. 
Seite 55 (103), Takt f" zweites und drittes Achtel des Singbusses: c tJ stat.t tJ f. 
Seite 56 (10-1), System 2, Takt t bis Seite 59 (107), Takt 2, sechstes Achtel, die 

der l'artitur fehlende Angabe, dass die 11. Violine mit der I. unisono zu 
führen ist, wurde den Stimmen entnommen. 

Aus letzteren stammen gleichfalls folgende Tempobezeichnungen : Adagio für 
das Sanctus (von der Hand des Komponisten), Allegro moderato für das Benedictus 
und Allegro moderato und Allegro für das Agnus Dei. 

---------

Nr. 4. :Missa für 4 Singstimmen, 2 Violinen, 2 Violen, 2 Oboen, 
4 Trompeten, 3 Posaunen, Pauken, Bass und Orgel. 

Köch. Verz. Nr. UHL 

Vorlage: Autographe Partitur im Besitze der königlichen Bibliothek zu Berlin_ 

Bemerkungen : 
Seite I ,I (1 ao) findet sich am Endo des ersten Systemes folgende Skizze: 

i=i1- C~~~ =l=;;~T~--r21--~=~- _: 
~---~---.-=l-t- ----i--

~.. -- ---- -- 1- -1- -1----1----ir --- - i--- --- - -- ... ----1--- -:--.- ._~_.-.- --.-~-~-
==~----~--- ~~---
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Seite 14 (130), System 2, Takt ;) war ursprUnglich die Fermate filr das zweite 
Viertel bestimmt und der Alt begann mit dem dritten Viertel; nachdem die 
Singstimmen 4 Takte fortgeführt waren ist die ganze Stelle durchstrichen 
worden und der Einsatz des Altes auf das erste Viertel des folgenden Taktes 
gelegt worden. _ 

Seite 19 (I 35), Takt 7 und 8 die I. Oboe: ;~~ J" . ~ f':4J _; analog der Tenor
+ .. 

stimme wurden beide is- in -e geändert. 

Seite 35 (151 ~, Tak_t_ 2, sechstes Achtel im Sopran nach der Handschrift h; da die 
I. Violine d hat, 80 ist es zweifelhaft, ob nicht auch für die Singstimme 
ii zu schreiben in Absicht gelegen hat. 

Seite 57 (173), System 2, Takt 9, erstes Viertel der Viola g, wurde in -;; geändert. 
Seite 62 (178), System 2, nach Takt 7: der Schluss der Messe lautete ursprünglich 

folgendermassen : 

Violini. 

Viola. 

Oboi. ~_~t -1 ]t. -~:f:f~-==t=:=t.~-=t=J~ 

Trombe. J ~~~I~ l~~jJ '~t~=::t-~f=f~~tf=:~::l:~ 
T b l ~ --~E-·-t= =~ -- --- -----=r- • .~~-. ~ ri~i~t tfEE=L==~Y~=-~~-~3:~:-_ ~~l=-=-il~~~--t=-=-= -~-*-=j41 

Timpani. 

Soprano. 

Alto. 

Tenore. 

Basso. 

Ba8so cd 
Organo. 

-~-9 -f~f~=-~:=R=-~l- l==Fl-- - I J J 
-~----=:E-·EFf!---·-_·=t J J = - - l%f~14f 

I-H-w---+---l~l--::--==~ --- t -tt----J----: -g==j 
n-r-r=Fj=---f=-= -~-- I ---+-Qf==ffi 

- rem. 

lEEF-=t==l=G_=-_t-=---t=-=--=- t~ ·-=t=--M 
-.. _: ----I~-_·=----~------==$"___--_2E---- - t--j 
'-oom. --- -

-·--~-+:ji i ~ ~ - i :H-~-:j-l~J J J I I ~~----++-;- Ir ~- - . - --+-~+. -+ -.-- - -4--.-f""-.- -.-~!.-;-.-~ -=- . _+.L.-.-::~ ~~. Ei=JJ-~-tJI -- ------. ------- -._-- -.- r; , .. :ll: 
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Kr. 6. Missa in honorem SSmae Trinitatis fflr 4 Singstimmen, 
2 Violinen, 2 Oboen, 4 Trompeten, Pauken, Bass und Orgel. 

Köch. Verz. Nr. 167. 

Vorlage: Autographe Partitur im Besitze der königlichen Bibliothek zu Berlin 
mit der Überschrift: "Missa in honorem ssmae Trinitatis. DeI Sgr. Cavaliere Ama
deo Wolfgango 1tlozart nel Giugno 177:1 a Salisburgo«(. 

Bemerkungen: 
Seite 1 ( I 79), Takt 2 haben die ersten 5 Noten in der I. Violine die Balkenunter

lage 8d · bd; dieses Viertel enthAlt 9 Zweiunddreissigstel. Es blieb 

die 'Vahl, entweder den Punkt hinter der dritten Note fortzulassen, oder 
die beiden ersten 1/"2 in 1/6~ zu verwandeln. Die let.ztere Lesart, obne 
Zweifel die gedachte, wurde gewählt. Ein GleicheM geschah bei allen im 
Kyrie ,'orkommcnden ähnlichen Stellen. 

Seite 7 (t 85) . Die Tempobezeichnung zum Gloria ist Zusatz. 
Seite 12 ! 1!lO), Takt 4. nie Bezeichnung coir Organo ist Zusatz. 
Seite 19 (19i), System 2, Takt 5 ff. die ursprüngliche Anlage lautet folgendermasien: 

~===-_=-:..==-_----------_·_--~-.==~~~---·-~--r==~~ ~ -:_=t==~-.=~- ---
~-=:._~------~=~-=~-=§~~~ 

'-:=:....-;)1-==---==---==---==:....--==---=-_-___=+====-~-==-~==§j __ 
I~-:l,::..t: =-.:::----------------:....::::-:-.-----------------:----§f=_ ___ -__ -f !!' ~ _ j ---

- staD ti a - lern Pa tri, 

~l·-----------·~~~~~~-~~-j- ~--

~==----~-=-.;.===-- -. -- --lI --~3~~·~_--

~~---~-------.-h-~~~_=___==±t--~-==~~~~ 

--.-------- --F-- ----- ----~-.---i=t----------~\: - - -- --- ----_._-- ------ --- _. ---------_._----- - _ .. --- -- ------
~----- --- ------- -------- --- ----- --- -----_ .. - "------

- - -------- --- ---- -----------------
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Seite 20 (198), letzter und der erste Takt der folgenden Seite: die Umstellung der 
Worte "de coelis descendita statt lldescendit de coelis(( im Sopran und Tenor 
ist handschriftlich. 

Seite 22 (200), Takt 2, die 3 letzten Achtel in der Orgel" statt g. 

Seite 31 (209), Takt 1 Tenor in den heiden ersten Vierteln: " statt ~. 

Seite 43 (221), Takt 8 in den beiden ersten Vierteln die 11. Violine: -c j, statt iJ d. 

Kr. 8. Missa brevis fm 4 Singstimmen, 2 Violinen, Bass und 
Orgel. 

Köch. Verz. Nr. 192. 
Vorlagen: 

t. Autographe Partit.ur im Besitze der k. k. Hofbibliothek zu 'Vien mit der 
überschrift: ))Missa brevis. di 'Volfgango Amadeo Mozart a Sa1isburgo li 24 di 
giugno I 774 a. Querformat, 1 ozeilig. Bezeichnung der Systeme: Violini (2 Systeme), 
Canto, Alto, Tenore, Basso und Organo. 

2. Alte Abschrift in demselben Besitze. 
3. Gedruckte Partitur mit dem Titel: ))Messa I posta in Musica I dal Signore I 

'V. A. Mozart. I Spartizione I a Vienna presso Hoffmeister & Co. I a Lipsia nel 
Bureau de Musique (e. Verlagsnummer : 87. Da diese Vorlage fehlerhaft ist, konnte 
sie bei der Revision nicht berocksichtigt werden. 

Bemerkungen: 
Die Tempobezeichnungen zum Sanctus Seite 19 (257), Benedictus Seite 20 (258) 

fehlen dem Autographe, sie wurden der Vorlage Nr. 2 entnommen. 
Seite 20 (258), System 3, Takt 4 und 8: die kleinen Vorschlagsnoten in der 

11. Violine sind als undurchstrichene, in allen andern Stimmen jedoch als 
durchstrichene Achtelnot.en geschrieben. Eine Verschiedenheit in der Aus
fohrung kann Mozart nicht beabsichtigt haben, es wurde desshalb für die 
11. Violine eine Sechszehntelnote als Vorschlag gewählt. An allen übrigen 
Stellen der Messe kommt der Vorschlag nur in Form einer durchstrichenen 
Achtelnote vor. 

Kr. 7. Missa .brevi. fflr 4 Singstimmen, 2 Violinen, Bus und 
Orgel. 

Köch. Vene Nr. 194. 

Vorlage: Autographe Partitur frOher im Besitze von Ludwig von Köchel, jetzt 
in der k. k. Hofbibliothek zu Wien mit dem Titel: »Missa breyis/l und der Über
schrift: .Di 'Volfgango Amadeo Mozart Salisburgo li 8 d' Augusto I 774 a. Bezeich
nung der Systeme: Canto, Alto, Tenore, Basso, 2 Violini, Organo e Bassi. 

Bemerkungen: 
Seite 1 (265), System 2, Takt 2 ist im Sopran die Silbe lei getheilt: 

-# t:!. ~-t=+= 1t3f .,-~ a ~i 
e - le - i - flon 

die Änderung geschah nach der Altstimme desselben Taktes. 
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Seite 2 (266), 

mit dem zweiten Takte beginnt eine neue Seite, die "Yiederholung der Silhe 
lei ist ein Schreibfehler. 

Seite 3 (267), System 2, Takt 3 der Alt: l!l~:=f-~r t -r-
{ 

-- die Note h 
Seite 4 (268), System 2, Takt 5 achtes Achtel der II. Violine: ~; widerspricht 

dem Tenor. 

Seite 10 (274), System 2, Takt 1, Orgel: ~I#g-r r r-t=-F=----rg-- ; die Bezifferung 

ist falsch. 
6--

Ir 
Seite 16 (2 80), System 2, Takt 1 erstes Viertel des Tenor: UliW*--, --:~=-=; bei 

allen analogen Stellen ist die erste Note nicht punktirt und sind die beiden 
folgenden Noten Sechszehntel. 

Seite 21 (285), System 3, Takt 6 und 7 der Singbass notirt: ~:##~~; 
ebenso Seite 22 (28ti) , System 2, Takt ö und 7. 

Seite 23 (287), Takt 7 die Bezifferung: 'ji##~~~=I u • 

Hinzugefügt wurden: 
7 B--

Seite 20 (284), Takt 4 ff. in den Singstimmen und der Orgel: ))Tutti« in den 1n
strumentalstimmen : »forte«, 

Seite 23 (287), Takt 5 im Sopran: ))tr«(, 
Seite 24 (288), System 2, Takt 4 »die Noten im ersten Viertel des Alt, Tenor und 

Bass« ; ein BlattumRchlag war der Grund dieses Versehens. 
Seite 25 ':289), Takt 10 und 11 ist im Sopran der Text: ndona nobis : pacem«(, 

im Bass: I) dona nobis pacem --+-« geschrieben; bei den Mittelstimmen 
steht, wie meist.ens an solchen Stellen kein Text; um eine Gleichmli.s~g
keit zu erzielen, erhielten alle Stimmen den Text des BasRes. Eine f'ber
einstimmung mit der Textunterlegung der Takte 1 1 und 12 der Seite 
23 (287) war ohne willkürliche Änderung nicht herzustellen, wenngleich 
wir uns bewusst waren, dass diese Textunterlegung vorzuziehen gewesen wAre. 

Nr. 8. Missa brevis far 4 Singstimmen, 2 Violinen, 2 Trompeten, 
Pauken, Bass und Orgel. 

Köch. Verz. Nr. 220. 
Vorlagen: 

I. Alte geschriebene Stimmen aus der Dom-ßibliothek in Salzburg betitelt: 
,)Missa a 4 Vocibu8, 2 Violini, 2 Clarini, Tympani, Organo e Violone. DeI Sig. 
Cavaliere \Volfgango Amadeo Mozart, Academico filarmonico di Bologna e Verona a • 

2. Stimmen aus der königlichen Hofbibliothek zu München, aus dem Nach
lasse des Stiftspropstes Hauber stammend, mit demselben Titel, und statt Missa: 
J) Missa brevis «( • 

3. Stimmen aus der Pfarrkirche in Omunden. 
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4. Stimmen aus dem Stift Lambach. 
5. Kyrie, Oloria und Benedictus (Kantate 3 und 4), Leipzig, Breitkopf und 

Härtel. Verlagsnummern 3594 und 1683. 
6. Partitur Abschrift aus dem Nachlasse Köchers mit der Bemerkung: )Nach 

der Partitur im MozaTteum 1860«. 

Bemerkungen: 

unsere Ausgabe folgte den Vorlagen 2 und 

Seite 9 (299), Takt 2 die Orgel nach den Vorlagen 2, 3 und 4: ~;==f-Jlr-l=l=; 
wir folgten der Vorlage 5. fi 

Seite 14 (304), System 2, Takt 4 die Tempobezeichnung nach Vorlage 4: Andante. 
Seite 15 (305), System 2, Takt 1 die Orgel in den 2 ersten Vierteln in sllmmtlicben 

Vorlagen wie der Druck: e,s, H, ci" wofür man lieber cis, His, ci, lesen 
mOchte. 

Seite 16 (306), Takt 3 drittes Viertel der Orgel nach Vorlage 1 und 2: H h; nach 
Vorlage 3, 4, 5: (1 h. 

Seite 19 (309), System 2, Takt 4 Sopran nach Vorlage 2: 

~~-§-~l~-~---~--- ~ --e=-F-~~l~. 
I rOT ---~-"'_-f---t_E 

et vi - tarn ven - tu - ri 
Seite 30 (320), 'fakt 1 bis 7 hat die Orgelstimme der Vorlage 3 folgende Bezeich

nungen: 
Solo. S : T: Solo. 'r : 

~trj~J-ti4~a==r~~~r-~':: l~~~~=~2:!n-:l- I"~ 
p;allo forte pimw forte piano 

, Es scheint hierin die 'Veisung für den Organist~n zu liegen, bei ) Solo« mit 
8~hwächeren, bei » Tutti « mit stärkeren Registern zu spielen. 

Kr. 9. lIesse für 4 Singstimmen, 2 Violinen, 2 Oboen, 2 Trom
peten, 3 Posaunen, Pauken, Bass und Orgel. 

KOch. Verz. Nr. 257. 
Vorlagen: 

1. Autographe Partitur im Besitze der königlichen Bibliothek zu Berlin mit der 
t'1>erschrift: nDei Sgr. Caval. Amadeo 'Volfgango Mozart nel Novb. 1776«. 

2. Messe 8. 4 Voix a,·ec accompagnement de 2 Violons et B~sse, 2 Hautbois, 
2 Trompettes, Timbales et Orgue composee par 'V. A. Mozart. Nr. 11. Partition. 
Au Magasin de Musique de Breitkopf et Härtei, a Leipsic. 

Bemerkungen: 
Das Autograph ist ausserordentlich sorgfältig und schön geschrieben; es be

findet sich in demselben nicht eine einzige bemerkenswerthe Korrektur, ni~ht eine 
einzige wesentliche Veränderung; auch sind alle Vortragszeichen mit besonderer 
Sorgfalt angegeben, so dass sie nur an sehr wenigen Stellen zu ergänzen waren. 
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Seite 9, System 2, Takt 2 bei den 3 unteren Singstimmen die Bezeichnung: senza 
Tromboni. Nach Jahn: Mozart zweite Auflage I. 287 »blasen die Posau
nen nach alter 'Überlieferung durchgehends ~t den 3 untern Stimmen des 
Chors im Einklang; in der Partitur werden sie meistens gar nicht ange
merkt, sondern nur die Stellen hervorgehoben, wo sie schweigen«. Diesem 
gewiss richtigen Ausspruche Jahn's möchten wir hinzuftlgen: »Die Posau
nen blasen mit dem Chor, beim Solo schweigen sie«. Hierauf uns stützend, 
trugen wir kein Bedenken den Einsatz der Posaunen an einigen Stellen 
hinzuzuftlgen, so z. B. am Anfange des Kyrie·. . 

Kr. 10. Missa fm 4 Singstimmen, 2 Violinen, 2 Trompeten, 
Pauken, Bua und Orgel. 

Köch. Verz. Nr. 258. 
Vorlagen: 

t. Autographe Partitur im Besit.ze der königlichen Bibliothek zu Berlin mit der 
'Überschrift: »Missa a 4 Voci. 2 Violini, Clarini e Tympani. deI Sg. Cav. Amadeo 
Wolfg. Mozart nel Mese Decembre 1776(. 

2. Stimmen aus dem Stift Lambach. 
3. Stimmen aus der Stadtpfarrkirehe zu Gmunden. 

Bemerkungen: 
Die 4 Takte vom drittletzten der Seite 4 (58) an gerechnet hatten ursprtlng-

lieh folgende Fassung: 

~-- ~-+- '~--- ------·-~--+---i-~ ---_... ~----.--- .. =? ~-
-- -----I -- -- =:+--------- _____ ~~ ===. _-+-4-~_= __ -. __ + 

f ~ 

~=-~_=~-~===;;~~ -·-~-l -~--' ~ 

'~J ~~_=rtt-=t2.;-t~-]~~~!ff-d-J~Lj 
:; --==---'" 

f 

Tutti. 

lm·--~-:~L_.~ ___ ~ -Tf~~~ft--;===l-G S 
Ky ri - e e -~ Bon, __ Ky - ri - e e 

] 
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Seite 25 (79) zum Benedictus fehlt im Autograph die Tempobezeichnung ; nach den 
Lamhacher Stimmen »Allegro «, nach denen aus Gmunden )) Andante «. 

Seite 30 (84), Takt 6 die Tempobezeichnung Allegro ist Zusatz. 
Seite 31 (85). Die Tempohezeichnung Andante zum Agnus Dei ist zwar dem 

Autograph entnommen, doch hier nicht handschriftlich. 
Seite 34 (88) die beiden letzten Takte lauteten urspranglich folgendermassen : 

.. ~~~g= 
~-=- - ~~ ~ 

~~~ 
~j-

pa - cem 

~3--=~~1== 

~tF~= 

i~l Hjj= 

--- ----

• 

~ 
Jffr. 11. Missa brevis fdr 4 Singstimmen, 2 Violinen, 2 Trom-

peten, Pauken, Bus und Orgel. 

Köch. Verz. Nr. 259. 
Vorlagen: 

1. Autographe Partitur im Besitze der königlichen Bibliothek zu Berlin, auf 
dem alten originalen Einbanddeckel, vermuthlich von der Hand Leopold Mozarfs 
der Titel: »Missa brevis 1 776. Senza le Oboe«; auf der ersten Seite die überschrift 
von \V. A. Mozart's Hand: »Del Sgr. Caval. Amadeo \Volfg: Mozart. Salisburgo. 
1 776. Decembreu . 

2. Die Partituren der Kantaten Nr. 3 und 7 »Herr, Herr, vor deinem Throne«, 
»Herr auf den wir schaue nu , Leipzig, Breitkopf und Härtel. Verlagsnummern 1683 
und 3462. 

Bemerkungen: 
Das Autograph ist ausserordentlich sorgfältig, klar und deutlich geschrieben. 

Seite 13 (101), Takt 6 viertes Achtel in den Violinen der Ton: a zweifelhaft. 
- -

Seite 15 ( 103), Takt 8 vierte X ote in den Violinen: c statt h. 
Die erste Komposition des Sanctus Seite 17 (105) lautete ursprünglich: 

2 
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Seite 19 (107), Takt 8 bis 10 und Seite 24 (112), Takt 3 bis 6 sind die Oktaven
gänge zwischen Sopran und Tenor ohne allen Zweifel mit Absicht geschrieben. 

Kr. 12. Missa för 4 Singstimmen, 2 Violinen, 2 Oboen, 2 Hörner, 
2 Trompeten, Bus und Orgel. 

KOch. Verz. Nr. 262. 
Vorlagen: 

1. Autographe Partitur im Besitze der königlichen Bibliothek zu Berlin. 
2. Alte geschriebene Stimmen im Besitze des Stiftes Lambach mit der Jahres

zahl I) 1 7 7 6 « • 
3. Alte geschriebene Stimmen aus der Stadtpfarrkirche zu Gmunden. 

Bemerkungen: 
Das erste Blatt des Autographs, die 10 ersten Takte des Kyrie enthaltend, ist 

von fremder Hand geMchrieben. Einige unbedeutende Schreibfehler abgerechnet 
enthält die Handschrift keine zweifelhaften Stellen. Zugesetzt wurde die Tempobe-
zeichnung : Allegro Seite 41 (159), SYHtem 2 so wie die Note 9 der I. Violine Seite 
10 (t 28), System 2, Takt 2 erstes Achtel (vgl. den zweitvorhergehenden Takt). 
Geändert wurde die Bezifferung Seite 19 (137 j, Takt 5 viertes Viertel, die nach 
der Handschrift 4 3 lautet. 

Die Gmundener Stimmen geben über eine Bezeichnung des tasto solo Auskunft, 
die seiner Zeit gebräuchlich, heute vielleicht nicht allgemein bekannt ist. Seite 
40 (165), Takt 10 ff. 'heitJSt hier: 

7 '_I 2 n 

~---6-~-ir-,g==~~~h~= i 

I-I 

die 4 Striche I I I I vertreten also das im Autograph sich vorfindende: »ta8to 8010«. *) 

-}1'l-. 13. :Missa brevis fm 4 Singstimmen, 2 Violinen, Baas und 
Orgel. 

, 

Köch. Verz. Nr. 275. 
Vorlagen: 

Alte geschriebene Stimmen im Besitze 
1. der königlichen Bibliothek zu München, 
2. des Doms zu Salzburg, 
3. der Stadtpfarrkirche zu Gmunden, 
4. des Stiftes Lambach. Letztere geben 1777 als da8 Jahr der Komposition an. 

Bemerkungen: 
Von erwähnten Vorlagen können die unter 1 erwähnten Stimmen am meisten 

Anspruch darauf machen, das verlorene Autograph zu ersetzen; sie sind auch von 

.) Wenn man aber dergleichen gerade Striche 1 11 1 über den Noten sieht, 80 werden 
diese Noten mit einer Hand allein ohne Begleitun~ abgefertiget, es mBfS was immer für ein 
Schlüssel vorgezeichnet 8eyn. In Chören und Tutti-Sachen, auch Sinfomen (wenn forte, oder 
fortissimo steht), kann man aus diesen Strichen Octaven a1l' Uni8ono machen: in Fugen
Anfingen aber nicht. 

Aus: »Kurzgefasste OeneralbaA8 Schute von W. A. l\tozart Wien, bey S. A. Steiner und 
Comp., Gedruckt bey Anton StraU88a. Seite :n. 
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der Redaktion vorzugsweise ins Auge gefa88t worden, namentlich an Stellen, wo die 
übrigen Vorlagen andere Lesarten aufwiesen und in Betreff der vorgeschriebenen 
Tempi, der Vortragszeichen u. s. w. Eine aus dem Xachlasse des Sohnes Mozart's 
stammende, im Mozarteum in Salzburg befindliche geschriebene Partitur konnte bei 
der Ausgabe nicht berilcksichtigt werden, weil sie offenbar Änderungen und Zusätze 
von fremder Hand enthält, so z. B. eine Verlängerung des letzten Taktes des Kyrie. 
~u8atz von Trillern in den Violinen Seite 4 (1 ~6), Takt 8 bis 15. 

'Vir "erzeichnen einige der wichtigsten Abweichungen zwischen den oben ge
nannten Vorlagen. Zu Anfang des Kyrie Seite 1 (1 ~3), des Gloria Seite 3 (18ä), 
des Credo Seite 7 (I ~H) und des Dona nobis Seite 20 (202) haben die Stimmen 
der Vorlagen 1, 3 und .. die Tempobezeichnung = D Allegro«, die der Vorlage 2: 
» Allegro moderato\«. Beim .,Et incarnatus«( Seite H (191) und »Et resurrexit<c Seit.e 
10 (192) ist nach Vorlage 1 und 3 kein Tempo angegeben, Vorlage 2, und 4 habt>'n 
dort: » Adagio (f, hier theils » Allegro (I, theils » Allegro moderato u. Die Tempobe
zeichnung des Sanctus Seite la (1 U5) ist nach Vorlage 1 I) Andante (I. nach den 
übrigen Vorlagen I) Allegro comodo«, die des Osanna Heite 14 (196) nach Vorlage 2 
),Piu AllegrolS, bei den übrigen Vorlagen fehlt sie. Das Benedictus Seite 15 (197) 
ist nach Vorlage 1 mit » Andante «(, nach Vorlage 3 und -t mit J) Allegro comodo (( • 
nach Vorlage 2 mit ,) Andante comodo « bezeichnet. Da8 Osanna Seite I 7 (19B 
hat in der Vorlage I die ßezeichnung ,)Allegro« 7 die andern Vorlagen geben kein 
Tempo an, nur die unter 2 vier Takte später (wie im 08anna des Sanctus) » Piit 
Allegro ((. Zu Anfang des Agnus Dei Seite 18 (200) steht in der Yorlage I: 
»Andante (I, in den Vorlagen :i und 4: )Adagio«(, in der Vorlage 2 t.heils: ,)Andante 
molto u theils: » Andante moderato (I. 

Seite 14 (196), Takt 4 bis 6 lautet der Alt: 

Dach 
Vorlage. 

san ctU8 

88n ctU8 
.". ,-

*-IJj----t-:-=v-~~:;;---- f'-~ -"-' ---.:...--3-=-~--+-r~ 3 J~!.-" ~f-=~ -~--- - ---(#-- 4--+ -
. • Il---~~ -t,'=-=--:-,~-= __ '=-:- -~-r==-- -== 

san - ctU8, san ctU8 

--- -~ t."-~~ - -f- -- ~ -.~ -~- - - --~, -- ---...-:::= -~---- - -4. lr.,,~-,-- - ---~ -.0---,-- --- -.-==t=t=--
.t+"L.',l---- - -- ---r - --'-'- -- --I .-- - --
- -- --f-.~- ------ - ---

snn ctU8 

Die St.immen der beiden let.zt~enannten Vorlagen Kind fehlerhaft, ein vergeRscnpr 
Takt scheint der Anlass für diese Änderung gegeben zu haben. 'Vir folgten der 
Lesart der Vorlage I. 

Einige Stellen mUssen zweifelhaft bleiben, so die Seite 14 (196:. System 2 von 
Takt 1 zu 2 vorkommenden Quintenparallelen zwischen Alt und Tenor; die zweite 
Hälfte des vorlet.zten Taktes der Seite 11 (193) u. s. w. 

Noch bemerken wir. dass der Vorlage- 1 die Stimmen von 2 Hörnern, der 
Vorlage :-1 die von 2 Oboen und 2 Hörnern, der Vorlage -1 die von 2 KI:rinettcn 
und ~ Hörnern beiliegen. Anspruch auf Echthei~ können alle diese Stimmen nicht 
machen. 



Serie I. Messen. 

Kr. 14. lIess8 für 4 Singstimmen, 2 Violinen, 2 Oboen, 2 Hörner, 
2 Trompeten, 3 Posaunen, Pauken, Bus und Orgel. 

Köch. Verz. Nr. 317. 

Vorlage: Autographe Partitur im Besitze der königlichen Bibliothek zu Berlin 
mit der i~ber8chrift: D dei Signor A madeo \V olfgango l\lozart li 2:J d.i marzo t 7 7 ~J«. 
Kleinquerformat, 5·1 Blätter mit I OS beschriehenen Seiten. I Ozeilig. Die vorge
schriebenen Instrumente und HingKtimmen sind: Violini (2 Systeme), 2 Oboe, 
2 Clarini, Tympani, Canto, Alto, Tenore, Bas~o, Organo e Uassi. nie St.immen 
der Hörner 4 Blätter mit 7 beschriebenen Seiten und der Überschrift: ,,2 Corni. 
~Iissa« liegen, auf gleichem Papier geschrieben, der Partitur bei. 

Bemerkungen: 
In der Vorzeichnung der Instrumente fehlt die Nennung der Posaunen und 

Fagotte, ihr ~ntgehn ergiebt sich aber aus mehreren im Verlauf ,porkommenden 
Andeutungen. 80 Heite 27 (2:l:l), System 2, Takt 1: »)Fagotti col Contrabas80tf, 
Seite 2-1 (2:iO), Takt .. : t)senza Tromb.« und 2 Takte später: »Tromb.((; daliselbe 
auch Seite :10 (2:i6). System 2, Takt 1, 4, und Seite 46 (252) drittletzter Takt 
und Takt 3 der folgenden Heite. 
Seite 23 (229), Takt 2 ist ein Schreibfehler anzunehmen: die filnfte Note im Alt 

- -
lautet: 9 statt cu. 

Köchel erwähnt in seinem Verzeichnis eine im Archiv der Gesellschaft der 
?Iusikfreunde in \Vien befindliche Partitur-Abschrift; diese ist werthlos, die hinzu
gefugte }41öte scheint Zusatz von fremder Hand, am Anfang des Gloria fehlt das 
Violoncell u. s. w. 

Kr. 16. :Missa für 4 Singstimmen, 2 Violinen, 2 Oboen, 2 Fa
gotte, 2 Trompeten, 3 Posaunen, Pauken, Bus und Orge~. 

Köch. Verz. Nr. :,~. 

Vorlage: Autographe Partitur früher im Besitze von L. von Köchel jetzt in 
der k. k. Hofbibliot.hek zu \Vien mit der eberschrift : )t~lissa di \'" olfg. Ama
>~o ~Iozart. nel ~Iarzo I 7 ~O in Halisburgo fl • (luerformat, t Ozeilig. 1 )ie Bezeich
nung der Systeme fUr Instrumente und Singstimmen: 2 Violini (2 Systeme). 2 Oboe, 
2 Clarini, Tympani, Canto, Alto, Tenore, HasNo und Organo e Hassi. Die in der 
~fesse zur Verwendung kommenden 2 Fagotte und 3 Posaunen sind in der Vor
zeichnung nicht angegeben. 

Das Autograph enthält auch ein unvollendet,es Credo mit der f~berlo\chrift: 
nTempo di Ciaccona<,. steht in Cdur und im 3/.. Takt und bricht bei den \,rorten 
J) cuj us regni non erit finis«( ab. 

Bemerkungen: 
Die Posaunen sind in den Systemen der 3 unteren Hingstimmen. mit (~ent'n" 

sie heim Tutti im Einklang gehn. angedeutet, ausgenommen einige Stellen im Gloria 
Seite 8 (2f.i2) , Takt I bis 4 und Seite 8 (2"2) vorletzter Takt bis Takt 2 der folgen
elen Seite, wo sie mit dem UasRe gehn. ])Cl· U mst-and, dass die Posaunen" nirgends 
seihständig auftreten, kUnnte zu eIer Ansicht verleiten, Mozart habe sie nachträglich 
herangezogen. Hiergegen spricht das Autograph. Namentlich ist darauf hinzu
weisen. dass in dem unvollendet geblichenen Credo. die Posaunen ebenfalls v(~rwendet 
werden sollten, desshalb ist zu schlieRsen, dass bei der Komposition '·on Anfang an 
auf dieselben Bedacht genommen worden ist. 

Die Stimmen der Fagotte wenn sie obligat auftret.en, sind, abgesehen von der 
Verwendung des Solo-Fagot.ts im Agnus Dei. theils im Systeme der Bässe, theils 
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in dem der pausirenden Pauken notirt, ihr Schweigen wird manchmal durch Pausen, 
nirgends durch 'Vörter angedeutet. 'Vo sie nicht obligat sind, gehn sie, wie f\blich, 
mit den Bässen. Es könnte nun fraglich erscheinen, ob sie die Bisse nur bei den
jenigen Stellen unterstützen, die einem im untersten Systeme vorgeschriebenen »Tutti« 
angehören, oder ob sie auch da. mitgehn 8011en, wo .)Solo« steht. Mehrere Stellen 

. im Manuskript sprechen für die letztere Auffassung. Hinzuweisen ist auf die im 
Credo vorkommenden 2 Solostellen. Hier hat sie Mourt im Systeme der Pauken 
notirt und ist aus den wiederholt vorkommenden Bezeichnungen » col Basso(c und 
» 2do col Basso (c zu entnehmen, dass überall, wo die }"agotte nicht obligat sind, sie 
mit den Bässen zu gehn haben. Ferner lässt sich auf die erste Solo-Stelle im Gloria 
Seite Ü (260), Takt 3 W. verweisen, die im untersten Systeme des Autographs so 
notirt ist: 

Fagotti: 
~ .......... 

~==t==~-glJ-:iM-# 
fp ö • 7 , 

Fagotti : 

i.---a~ --..1 ~ 
~~§=f~L I !~=fdJt~ßl=f+~~+-[l_-=--I __ f~ ] 

fp 6 • 7 Ö ~7 • - fp 6 _ ~ " -
Fag0;..ot...,ti .. : ____ _ 3-

~_ .. _-_--~:-g-. I .r); J • ~===t::--!.!--~r- ~ pt=t=~=tt-t_U.8.W.-----
I} 7 

- fI 
~3 

Man beachte hier die auf der zweiten Hälfte des ersten und neunten Taktes 
angebrachten Pausen und die doppelte Stielung der Note auf dem dritten Viertel des 
Taktes 3, die bei den folgenden analogen Stellen unterblieben ist. Jene Pausen 
würden überftQssig sein, wenn überhaupt die Fagotte im Solo zu schweigen hätten, 
und was die verschiedene Stielung betrifft, so würde man hier und dort mit d"~ 
Autographe in 'Viderspruch gerathen, wenn man bei den nur nach unten gestrichener, 
Noten die Fagotte schweigen lassen wollte. 

Mit Sicherheit ist anzunehmen, dass die :Messe zuerst in Salzburg, wo sie kom
ponirt war, aufgeführt wurde. Die Vermuthung lag nahe, es könnten sich dort 
Stimmen erhalten haben, welche zur Vervollständigung der Partitur beitragen könnten. 
Durch dic freundliche Vermittelung des Herrn Karl Santner, Chormeister bei St. Peter 
in Salzburg konnte von alten gcschriebenen Stimmen Einsicht genommen werden, 
welche im Stift St. Peter in Salzburg aufbewahrt werden, und welche von Jos. 
Matth, Kracher geschricben sind. Dieser, geboren 1752, war Schüler l\1ich. Haydn's 
und von 17 i2 an viele Jahre hindurch Organist des Collegialstiftes Senkirchen bei 
Salzburg . Die Stimmen zeigen kcine besonderen Abweichungen ,'om Autograph, die 
Stimmen der POI:Jaunen fehlen, doch sind die der Fagotts überall im 'Vesentlichen 
so geschrieben, wie unsere Ausgabe sie bringt; dies ist eine Bestätigung der An
sicht, dass die Fagotte, ausgenommen bei obligaten Stellen, überall mit den Streich
bässen zu gehn haben, denn Kracher, als Zeitgenosse l\fozart's, musste wis8en. wie 
die IDt:Jtrumente auszuschreiben waren. 
Heite 28 (282), Takt 6 achtes Achtel die Bezifl'erung der Orgelstimme : # statt q. 

- - - -- -e __ .-



Serie 11. 

Kr. 1. Litaniae Lauretanae für 4 Singstimmen, 2 Violinen, 
Bass und Orgel. Bdur. 

Köch. Verz. Nr. 109. 

Vorlage: Autographe Partitur im Besitze der königliche!). Bibliothek zu Berlin 
mit der überschrift: nLitaniae. DeI Sgr. Cavaliere Amadeo \Volfgango Mozart in 
Salisburgo nel Me se di ~taggio 1771«. 20 Blätter mit 35 beschriebenen Seiten, alte 
Foliirung, Querformat, 1 Ozeilig. 

Ausserdem lag die alte Breitkopf und HArtel'sche Ausgabe vor, in welcher der 
Komposition ein deutscher Text untergelegt ist. (Kantate Nr. 2 »Allerbarmer höre(c) 
Diese Vorlage konnte aber kaum benutzt werden. 

Bemerkungen: 
Die Seite 7, System 2 angedeutete Bassposaune ist von l\lozart 8pAter hinzu

gefügt worden. 'Vahrscheinlich ist diese Zuthat durch eine Aufführung veranlasst 
worden und sollten die üblichen 3 Posaunen auch an anderen Stellen des Stückes 
mitgehn. 

Das Sancta Maria (Seite 3, System 2) hat keine Tempobezeichnung. Das bei
gefügte ~Andante« wurde' der oben angeführten alten Ausgabe entnommen. 

Von den verschiedenen Lesarten der Orgelstelle Seite 12, Takt 8 bis 11 ist die 
ohne Orgel die ältere. SpAter hat Mozart eine Bezifferung hinzugefügt, das J)senza 
Organo\( aber nicht ausgestrichen. 

Als Schreibfehler sind aufzufassen: 
Seite 5, System 2, Takt 5 zweites Viertel im Tenor: g, das der Begleitung und 

Bezifferung widerspricht. 
Seite 6, Takt 3 und 4 die Oktavenpatallelen: g, b zwischen den Ausseren beglei

tenden Stimmen. 
Seite 10, System 2, Takt 4 erstes Achtel in der 11. Violine: (18, für das man lieber: b 

lesen möchte. 
~ 

Kr. 2. Litaniae de venerabili altans sacramento für 4 Sing
ltimmen, 2 Violinen, Viola, 2 Oboen (2 Flöten), 2 Hörner, 

2 Trompeten, Bals und Orgel. B.dur. 

Köch. Verz. Nr. 125. 

Vorlage: Autographe Partitur im Besitze der königlichen Bibliothek zu Berlin 
mit der Überschrift: »Lytaniae de Venerabili &c. dei Sgr. Cavaliere Amadeo 'Volfg. 
~Iozart. nel ~Iese di l\larzo 1772«. 47 Blätter mit UI beschriebenen Seiten, Quer
format, 12zeilig. Das Autograph ist geheftet und hat einen alten blauen Umschlag, 
der die überHchrift zeigt: »Lytaniae de Venerabilj«. Am Schluss der Litanei ist 
von Mozart's Hand bemerkt: ~Finis. I: 0 : U : D«. Die Trompeten sind zu Anfang 
und fernerhin bezeichnet: »2 Clarini in ß t'a«. 

Ausserdem stand die Abschrift einer im l\lozarteum zu Salzburg befindlichen 
Partitur zur Verfügung, in der }'löten- und Paukenst.immen hinzugesetzt sind; fOr 
die Redaktion war diese Abschrift unbrauchbar. 
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Bemerkungen: 
Das Autograph ist flüchtig geschrieben und enthält Schreibfehler und zweifelhafte 

Stellen, von denen einige erwähnt werden mögen: 
Seite 7 (19), Takt 2 drittes Achtel in der 11. Violine: g statt j. 
Seite 20 (a2), Takt 3 lautet Mozart's Bezifferung: 

_ f _p ____ ,.,. -;;- ~ 

~~~~s=F=F~~t=::;~ 8!==_-l- -
~3 u~ 6 6 - v7 

2 ~5 " 

Seite 27 (39), Takt 6 die "ierte ~ ote in der Viola: es statt f oder c".. 

Die Quint.enparallelen Seite 18 (30), System 2, Takt 4 und 5 zwischen Alt und 
Tenor, und Seite 24 (3t», System 2, Takt 3 vom fünften zum sechsten Achtel zwi-
schen 1. Horn und Bass sind handschriftlich. • 

Nachträglich hat Mozart an ,1 Stellen Änderungen "orgenommen: 
Seite 14 (26), System 2, Takt -I his 7 sind erst später eingefügt worden. 
Seite 39 (51) standen an Stelle des achten Taktes ursprünglich 25 spAter durch-

strichene, also lautende Takte: . 

(Clarini.) 

(Corni. ) 

(OboL) 

(Violino 1.) 

(Violino 11.) 

(Viole.) 

(Soprano.) 

(Alto.) 

(Tenore.) 

(Basso.) 

(Organo e 
Bassi.) 

- ~---l~------==J== - =3-------
j3=t-E~t- ~~_ ~ - =3==- -~ 
* ...... * 

-===---~__==_=J----- --]-~-- J J J J-- J- =:J 
_~==j==___===_==~-_-_-3-=l- - _=---=1===t~3=i -==-t:---=J 
~--=~ ~===: ~=_~ 1 t-~ 21 

~---- - - j- '-'-----~-- ... --l- ~-=---s;;: ~ ----- ---- ----------,~-- -.,.-- --,-- 'g ==------==--=-==--:- ===-=-==--~---- ~-I=-===--=---= --t-- =r- --
----- -- ----- - ------------ I-----~ 

=r~ J-~ .. ~~] •. t ·~,_--Jt-~~:J~ 
;;- -.-=-- ,-- ----- ~---------~:=t=" .• -I'!t! r::j=r""l J-=-I-

-1------ 1-- --- ------ --[--t~1- - ~- -.-.~ - ==t 
- - f- ------ - -- --____ --- ~---------' 

pi - gnu~ fu - tu rRe, fu - tu - rae 
~ ... .,.. 

_-=~---_~~_ .. -=- ~-__ =----~_--_~~ __ -=t=-=-Y_-.tI~_T~_~-L--=E-=-~~~-+-·:=:~L==~==-~.=:j3 
-hiR mi-se-re - rc no - -

=----:-= --~~ )--!=~~.--j-----~~--=---=---:------] =t -.-~u 3 
--=t-====±-,\--~=--~ ~-tt3-=-:? -- --- -~- --- ~_-=:=t=---3 

-bis mi-st' - re - re no his, rot 

~- C: ~r:~~1:=t· ·iC •. -ff!~_~~~~~ elt ct=J 
pi-gnuK fu - tu - rae, fu - tll - rac glo - -

?);f~ ld~Ef=c~~FjT:.~~:BFrß Cf: J 
;, - - -- -- - 7 - 6 

5 
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-$4-- ~~- -~--=l=~=4f-"'--~ 

~k-t=--=-i=-~-==K~ ~t-*==t==-~h~~:g 
6'0 * 

glo - - rl - ac pi - gnus fu -tu - rae 

bis pi - gnu8 Cu - tu - rae fu - tu - rae ,,;10 - ri - ae - fu - tu-rac 

- sc - rc re mi - sc - rc - rc - no - bis pi-

- !._--. ~~r--~~ --+-~f$ )----E~ ~~! ~--=-~$L~ ~ - --- ---._~--. -+' -1------ t--== - - 1fr----t-=- h--r 
t---t---- -- !!!' F " .1--- -r----I- -~--r-------- -- -- --

- ri - ae pignu8 fu - tu - rae glo - ri - ne 



28 w. A. Mozart's Werke. Revisionsbericht. 
-------:.:..._---------=--=-==--- ----= --- ---

-- - _._---~ --' ----- --- .- ----- .. _--==---- - --_!_- ---=- =-= - -------- - -=-=-- --~~ - ---~=-- -~---~-:==-- -- ----
-- - --- ---[-------~-------- ==f -J-

----------- --- ----- - ~ - ------I--------------~-- ~ - -- -- --1--- --- --- --- ---- -- -- -- -- -- -- - - -------- ---- --- - - - _. - ---- -- --- --- -- - -- --- - --- --- --- - - --- --- -- --
~_.-==- :=-----..=..= _._-=-=--=--==--~-.:...--= --_ .. _.--- -- - . =-- --- -- ~.-= - ------ -
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pi - gnus fu - tu - rae fu - tu-rac glo - ri - ac 

glo-ri-ae pi - gnus llignus fu - tu-rae glo - ri - RC miscre 

gnus fu - tu - rae glo - ri - ae fu - tu-rue glo - ri - ae nu - - Se -

-~-= - ~-~~--1-1-+----~-·-~~ ~ } ---i'ff"- ~--~- -r----- "---f--- -~~_ -- --r-- - -) ------- ----_ ----t---------t--=r -~--- ----4 - --"---4---- ----~-- .. ---.\------ - ---- --_ 
-J------~ --- ._-- ----+-------___________ ._. ___ _ 
---------- - - ------ "_._.- ----- ------------- ------

pi gnus fu - tu - rac fu - tu-rac glo - ri - ae 

-~ 

-1Jf
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~~:::::::-~~_l-=t__L_--_6J,__=_-____ -=4-T~""'=-~J --§r-~J=l-:f-l~~~ 
pla. 

l>,a. 

~I >SI --"--!§ u.~ __ If-- ~ t--__ - __ -~--+-_ --> i -~=+==- ::: --~:t.:-+--t-_'=B==t:- -- r;F-__ ----:-------------- ==-~_ -=!2--:E-+ '-. 
pl gnus fu - tu rae fu - tu - rae glo - ri-ae 

- re no - - bis 
. 

Inl - se - re - re 
. 

IDl - se-

1 p,a. ~ I -==--. =t=;- T-r--~----- -=---} :r :t B-~ - __ .L--,~ =- -~-3 ~-----P-==C-4 r ] ~- ,y--=r-l r= r ~::=:J 
re - re no bis mi - se - re - re mi - se-

1------__ --4----_----~------------~----_------+------_-----

-----------I----------+------------~~----------; 
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fora 

==------~=----===------4t==~===-~=-~-==-~- -- ~---~-- ~~ _- j-I=F-S-~ 
fora 

~Tili? J Bf]=~-=~g~E€LJ r ~~ J ;1 
· pr 

fu - tu - rae glo - ri-ae mi - se - Te - - TC no - - 11iR pigU\1S fu-

re - re mi - sc - re - re mi - sc - rc-re no - - biß 

for. 
~~-----:t--=-~-j-~~*-~'~;---,,:;. - ·~f------. ----.--'---!-~j--~- ,.--,.~-- &----. -9-- - =;\- ~ ,.-- __ + ______ +______J. ----+=---- -- -;\-=r---f--t- -- _ - -~t:=--:: ---+---- -~~ __ &---: ~ f---l---+-

re - rc mi - se - re - re no - bis pignus fu-

fpr. 

I------=-~--... -=-=t-r--.~~--~ ... ----.--. ---~=1-==--=--------t=--,----~-~==-. ------r-§--~-tt~ 
pi - gnU8 fu-

6 361) 7 6 ä 
3.. 3 
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Seite 40 (52), System 2 statt uer Takte 7 und b folgende 12 Takte: 

~Corni.) --~-~~~;-~~~--~ 1 ~---~- --~~-~---~ 

(Oboi. ) 

=---------..-------.--1~~·---- --11- --- ·-~-:-=--~t-·-j ~ -----------.----- -~--------- --------.. -~-----~--- - -+--,t~~------
f-- .---.--.-.------.- __ - _ --=-:-=--_=-~-=--_=-- -1- -- - -- -- ___ ~. _t-_-=---=-----____ --" 

, .. l' ') :_'10 IDl. 

\Viole.) 

(Soprano.) 

~ . -ac mise-re re no- bis pi - gnus fu -

(Alto.) , 

pi - gnus fu - tu - rae 

(Tenore. ) 
.. ~ 8 -- • • f' - --- ---- ----"-U---+-+- 1= • .--.-- -- -~ c-- --.. -- ---~ --

-- --- ---t-- .---t-- -- ----- - - --~- --.--_=+ ___ ~_--Et4-c ~-~---I===Ii~- -- == -=-=--~----- -------~ 
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-bis . 
ml - se - - re - re mi - Re - re 
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Seite 41 (53), System 2 statt der Takte 2 und 3 folgende 14 Takte: 

(Corni.) 

(Trombe.) 

(Oboe I.) 

(Oboe 11.) 

(Violino I.) 

(Violino 11.) 

(Viola.) 

(Soprano.) 

(Tenore.) 

(Ba880.) 

(Ba880 ed 
Organo.) 
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Da8 Viaticum Seite 32 (4-1), System 2 hie88 in er8ter }4"'a88ung folgendermas8en: 

2 
Clarini in 

b Ca 

2 Corni in 
f Ca ut 

Oboi. 

Violini. 

Sop. 

Alt. 

Ten. 

Ba88. 

Ba8si. 

~~--== -- ----- -±:-::- - --- ------~j: ~ --J:a ~-fr -~--~ ~--_.-------=F----- ------~--==1=r==--=----I-~-- =t:-:9 

.p.~ ~.p.~ ~.fL 

~ptP~ --... --l==-===t==:--- --- t~: --=--- . :1=)=_=1 ~?-e------- ~ -- - .-=-.:.~~- -4 3 

for. 

~_!1=l_-~J..---·~~Ia-T-I_J:ij:+--=-~ $ W 
Vi - a ~ ti -eum, in Do-mi-no mo-ri - en -

.-~ 
----~. ~A:::J 

- ti- um 

~ 

i~l·---'1-- ~ -t---M=t=,~-!-~=-,=-gl·~-:--~-'-f3 _~--tj -_._~-=:~ •. ~l • ~~-~- ~.- =~. __ ~-~-~ 
Vi - a - ti - eum in do-mi-no mo-ri - en - - ti - um 



38 W. A. Mozart' 8 Werke. Revisionsbericht . 
=-===========-~----=--=-==--=-:=.--= 

. 
pia. fM". pla. cruc. fore 

I--~+---' ~~~~rr=fI ~ i L-1-~~Sla-4~1=t' - -J 
mi - se - re - re mi - se - re - re mi - se - re - re no - - bis 

H.tM:.-P-6'--P-~-~fCJ:-~ 6} -~==r-=-b.!. • -- - ]I 
~~~-t=--t=--r±=-j3~=+=t=~=-€~1=r~=r--t=r~ 

pM. for. pia. C're,c. fore 

*} I 
.~ h9~!1ff-~=~ ~a~'---t.-k;,~---""--~-'--"----=--~-t -r--~--fi ~ - , y- --~~- ~ ~ - - -'--t---~- - - ~---r--~.!._- -. --f""- j: - r:'------ - -t----=-t- --- -1-----.--- -r- f-=--+--,- - --- ---
----I---t - - ----- -t- I f-= -~ -- --__ ---LL 

pia. fore pia. cre8C. fore 

~ ?ia. _ __ _ for. _pia. cre~C'. for . 

.!.~=-t:.=~~~ 3 31 -1 ~t +-+-""..,.- - -I -s- .-;;t....-oS' --I-8------+--+,..;;;~---~ .!. --Vt:Ii ----+--- -r- - ~- - - -+--+-IIt ... ~- {I- --1-- --i~ ---1-- -+--
-- - t:-~ ~ - -- --~---""-.-=t- v= -~- ~ 

mi - se - re - re mi - se - re - re mi - se - re - re no - - bis 

\., pitJ. "f' pia. er.... for. 

~~-+M--_~~~~ ~'~~r=ITaq=al' ~~-t~· -~~~--=-=I=:r~ 
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Bemerkenswerth sind noch einige ,·on Leopold !\Iozart im Autographe gemachte 
~u8ätze und Änderungen. Die zu Anfang des })anis vivus Seite t 0 (22), des Panis 
omnipotentia, Seite 27 (:19j, des Viaticum Seite 32 (44) und des Agnus Dei Seite 44 (56) 

-) Die untere Note ist durchstrichen. 
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angegebenen Tempi rühren von ihm her. Man hat geglaubt, diese Zusätze in der 
Ausgabe beibehalten zu müssen, um so mehr, da der Komponist kein Tempo angegeben 
hatte. Ferner hat 1tlozart's Vater das Seite 43 (55), System 2, Takt 4 von Wolf gang 
geschriebene "tasto solo« durchstrichen und in "senza OrganoK umgeändert; die im 
letzten Takte der Seite stehende Ziffer J) 7 ({ hat er aber stehn lassen und beim zweiten 
Viertel des ersten Taktes der folgenden Seite wiederum beigefügt: "col Organo « . 
Beim Agnus Dei Seite 44 (56) macht er die Bemerkung: "Das Solo vom Agnus Dei 
wird für Hr. Meissner in die Bassstimme hineingeschrieben.. Ohne Zweifel sind 
diese Andeutungen gelegentlich einer Aufführung gemacht worden. 

-------------

Kr. 3. Litaniae Lauretanae fflr 4 Singstimmen, 2 Violinen, Viola, 
2 Oboen, 2 Hörner, Baas und Orgel. 

Köch. Verz. Nr. 195. 

Vorlage: Autographe Partitur im Besitze der königlichen Bibliothek zu Berlin, 
mit der handschrUtlichen Überschrift "di 'Volfgango Mozart a Salisburgo 17741. 

Bemerkungen: 
Die Tempobezeichnungen zum Kyrie Seite 1 (63) und Sancta Maria Seite t 4 (76) 

sind zwar dem Autographe entnommen worden, doch hier nicht handschriftlich. 
In folgenden Fällen wurde die Bezifferung geändert, die im Autographe folgen

dermassen lautet: 
Seite 19 (81), System 2, Takt 2 im ersten Viertel U. 
Seite 23 (85), Takt 5 im sechsten Achtel 7. 
Seite 29 (91), Takt 2 und 3. 

~.FC::!_G .. -=C~j=,WJitG 
6 7 987 

~ 3 f 

'1~ '1 ~ ,~ 
Q tJ 6 
... 3 

Die Bezifferung 
unmöglich. 

der beiden dritten Viertel ist den vorhandenen Stimmen gem1l.ss 

Seite 32 (94), Takt 4 im sechsten Achtel Sopran: c, nach Takt 1, System 2 der 
Seite 37 (99) in: a geändert. _ 

Seite 32 (94), System 2, Takt 8 hat im ersten Achtel die I. Violine den Ton d, während 
an gleicher Stelle Seite 38 (100), Takt 6 eine Achtelpause steht. 

Seite 37 (99), Takt 8 und 9 'die Bezifferung: 

~:#-:--==:.-~--~~~~. ~~=-=E--- ---
=-~ r-=;-J J H-l-E;J ; J-i iß=E 

ß 7 

in ersterem Takte fehlt die Bezifferung des sechsten Achtels, im zweiten 
gehört 6 nicht auf das erste, sondern auf das zweite Viertel. 

Seite 39, Takt 4 haben im fünften Achtel die Bässe: cis statt d; ein Schreibfehler. 

- ----

Kr. 4. Litaniae de venerabili altaris sacramento fflr 4 Singstim
men, 2 Violinen, Viola, 2 Oboen (2 Flöten), 2 Fagotte, 2 Hörner, 

3 Posaunen, Bass und Orgel. 
KOch. Verz. Nr. 243. 

Vorlage: Autographe Partitur im Besitze der königlichen Bibliothek zu Berlin 
mit der Überschrift: "Lytaniac de Venerabili etc. Dei Sgr: Caval: Amadeo Wolf-
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gango Mozart nel Marzo t 776 a Salisburgo«. 50 Blätter mit 99 beschriebenen Seiten, 
Querformat, t Ozeilig. Das Autograph ist geheftet und hat einen alten blauen 
Umschlag, auf dem die 'Vorte stehen: 1tLytaniae de Venerabilj altaris Sacramento Di 
Amadeo \Volfgango ~Iozart. 1 7 76 r . Die Stimmen haben beim ersten StQck die 
Yorzeichnungen: Violini (2 Systeme), Viole, 2 Oboe, 2 Corni in E la fa, Canto, 
Alto, Tenore, Basso, Organo. 

Bemerkungen: 
Das Autograph ist mit Sorgfalt geschrieben und enthält wenige Stellen, die zu 

Zweifeln oder Änderungen Anla8s geben könnten. Zu erwähnen ist Folgendes: 
Den beiden letzten Takten der Seite 37 (1.J 5) fehlt die Bezifferung, sie wurde 

parenthesirt hinzugefügt. 
Dem Anfang des Viaticums Seite 38 (146) fehlt jedwedes Vortragszeichen ; erst 

beim Eintritt der Gesangstimme im sechsten Takte steht ein njor:r 
Seite 43 (1 51), System 2, Takt 1 fehlt im fünften Achtel des Tenor und der Viola 

q vor ". 
Seite -17 (155), Takt:i findet sich die Bezifferung: ~ ~ _ ~; auch an anderen Stellen 

sind Ungenauigkeiten in der Bezifferung zu verzeichnen. 
Seite 47 (155) letzter Takt feblt im ersten Viertel des Tenor und der Viola ~ vor h. 

- -
Seite 53 (161) letzter Takt im Solo-Yioloncell die Note j' statt a, vergleiche Seite 

56 (164), Takt 1. 
-- ---------- - -----

Kr. D. "Dixit" et "lIagniflcat". Für 4 Singstimmen, 2 Violinen, 
2 Trompeten, Pauken, Bass und Orgel. 

Köch. Verz. Nr. 193. 

Vorlage: Autographe Partitur früher im Besitze des Dr. Ludwig Ritter von 
Köchel~ jetzt in der k. k. Ilofbibliothck zu \Vien. 

Die erste Heite des Autographs enthält die Überschrift: "di 'Volfgango Amadeo 
~fozart a Salisburgo nel mese di luglio 1774«; das erste l\lusikstück die Bezeich
nung: »Dixit(. 

Beide St.ücke sind Theile einer Vesper, die wie zum öftern vorkommt, einzeln 
komponirt wurden, um in dergleichen Abendgesänge eingelegt zu werden. 

Kr. 6. Vesperae de Dominica für 4 Singstimmen, 2 Violinen, 
2 Trompeten, Pauken, Bass und Orgel. 

Köch. Verz. N r. 321. 
Vorlagen: 

1. Abschrift einer im Mozarteum zu Salzburg befindlichen Partitur. 
2. Gedruckte Stimmen unter dem Titel: »VI Psalmenu u. s. w. (\Vien, Diabelli 

und Comp.) 
3. Gedruckte Partitur unter dem Titel: Kant.ate 6 und 7. (Leipzig. Breitkopf 

und Härtel.) Sie enthält das Dixit, Laudate Dominum und das Magnificat; der Text 
ist geändert. 

Bemerkungen: 
Die Vorlagen weichen an manchen Stellen von einander ab; die bemerkenswer

theste Differenz findet sich Seite n (20 1), wo im filnften Takte das vierte Viertel 

dcs Soprans nach den Diabelli'schen Stimmen: ", nach den anderen Vorlagen aber: 
9 lautet. 



Serie II. Litaneien und Vespern. 41 
-----"_._-- - - --- ._._-
. --- ---- ---- - -- - - - -- - - -- .- - --.. - _.- -- -~ -- -- -"-- - -- -" - - ------

Die Salzburger Abschrift und die Diabelli'schen Stimmen haben beim »ßeatus 
Vlr« Seite 16 (208) auch Trompeten und Pauken und müssen diese Stimmen, die in 
den Vorlagen ganz verschieden lauten, als von fremder Hand hinzugefügt betrachtet 
werden. Die beiden ersten Takte, wie sie die Salzburger Abschrift bringt, mögen 
hier folgen: 

3 

Trompeten in B. 

Pauken in B. F. ;-~--=-_~z-.=- -_=ß~~~; -~ 1 -1_ 
Verweisen lässt sich auch auf einen bei Breitkopf ~und Härtel erschienenen alten 

Kla\'ierauszug des Beatus "ir, in den keine einzige Note jener hinzugefügten Trom
peten und Paukenstimmen übergegangen ist. 

Kr. 7. Vesperae solennes de confessore fm 4 Singstimmen, 2 Vio
linen, Fagott, 2 Trompeten, 3 Posaunen, Pauken, Bass und Orgel. 

Köch. Verz. Nr. 339. 

Vorlage: Autographe Partitur im Besitze der königlichen Bibliothek zu Berlin 
mit der überschrift: ,)di 'Volfgango Amadeo l\{ozart Salisburgo Anno 1780«. 46 Blätter 
mit 85 beschriebenen Seiten, foliirt, Querformat, 1 Ozeilig. Eine zweite überschrift 
,"on fremder Hand lautet: ))Vesperae Solennes de Confessore«. 

Bemerkungen: 
Beim Eintritt des Chores im Laudate Dominum Seite 38 (274) ist ausdrücklich 

vermerkt: »)Senza Tromboni«. 
Eine bedenkliche Stelle findet sich Seite 27 (263), System 2, Takt 4, wo Mozart 

in <ler ersten halben Note der I. Violine und dem Sopran die Note a giebt, die in 
der Ausgabe eine Terz tiefer gelegt wurde. 

Seite 6 (242), Takt 1 hat im sechsten Achtel das: f der Streichinstrumente kein 
Versetzungszeichen (#) vor sich; dasselbe gilt von dem: g- der I. Violine im sechsten 
Achtel des Taktes 2 der .seite 21 (257); die betreffenden Stellen sind ungeändert 
gelassen worden. 

Ein Zweifel kann sich auch an ein in den Violinen, Seite 24 (260), System 2, 
Takt 4 und 5 vorkommendes Zeichen knüpfen. Die erste Violine (die zweite ist 
nicht ausgeschrieben) lautet nach dem Autograph folgendermassen : 

Das im zweiten Takte vor der Note: " stehende Auflösungszeichen ist entweder 
überflüssig, oder es ist anzunehmen, dass Mozart sich die Note -;; als vorübergehend 
gedacht und in ersterem Takte ein P vor j, einzufügen vergessen hat. 

Seite 18 (254), System 2 zwischen Takt 3 und 4 finden sich folgende 12 später 
verworfene Takte: 
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(Violino I.) 

(Violino 11.) 

(Soprano.; 

(Alto.) 

(Tenore.) 

(Bas8o. ) 

(Organo e 
Bas8i.) 
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Serie 111. 

Nr. 1. Kyrie fm 4 Singltimmen, 2 Violinen, Viola und BUI. 

Köch. Verz. Nr. 33. 

Vorlage: Ein l\{anuskript. theilweise autograph, im Besitze der königlichen 
Bibliothek zu Berlin mit eIer überschrift: ))Mese a Paris 12. Juni di 'Volfgang Mo
zart 1766((. Vier Blätter mit vier beHchriebencn Seiten, Querformat, I Ozeilig. Die 
ersten 2 Seiten, die ersten 19 Takte cnthaltend~ sind von fremder, die folgenden 
2 Seiten und die auf der ersten Seite befindliche überschrift yon Mozarfs Hand 
geschrieben. Die Bezifferung Takt 10 bis 18 scheint von Leopold l\{ozart beige
fügt worden zu sein. 

Bemerkungen: 
Seite 4, Takt 6 im ersten Viertel Tenor: 9, wurde nach Takt 3 der Seite 2 in c 

geändert. 
In der Vorlage sind die v ortragsbezeichn ungen mangelhaft eingetragen, so im 

5. und 7. Takt, wo nur die Violinen mit Vortragszeichen bedacht sind, und im 
t 5. bis t 7. Takt, wo dem letzten ('rcsetndo ein forle oder wieder ein piano folgen 
müsste u. s. w. Unter diesen Umständen wurde von einer Ergänzung der Zeichen 
abgesehen, es erschien vielmehr rathsam, sich bei der Herausgabe genau an die 
Vorlage zu halten. Dagegen wurden die fehlenden Versehmngszeichen hinzugefügt. 
80 im Takte 13 die ~ in der Ir. Violine, Viola, im Sopran und Tenor; im Takte 14 
das ~ im Tenor; in den Takten 18 und t 9 die ~ in der 11. Violine und im Tenor. 

Die kleinen Vorschlagsnoten erscheinen in der Vorlage Takt 1 bis 19 als un
durchstrichene, "on Takt 20 an als durchstrichene Achtelnot~n. 

In O .• Jahn's Wiedergabe dieses Werkes (Biographie, II. Ausgabe, II. Thei~ 
Noten Beilagen Seite 4 bis 6) hat die im 20. Takte im Sopran stehende Note r.
ein ~ vor sich und ist darl1ber bemerkt: (so!) Im Autograph beginnt mit diesem 
Takte eine neue Seite und steht dort ein P, als der Vorzeichnung angehörend, auf 
der vierten Linie. IrrthümlicherweiHe hat es der Kopist auf die folgende Note 
bezogen. 

Kr. 2. Kyrie fdr ftmf Soprane. 

Köch. Verz. Nr. 89. 

Vorlage: Autographe Partitur im BeMitzc der königlichen Bibliothek zu Berlin 
mit der Überschrift (links:) "Kyrie a cinque con diversi Canonicr , (rechts:) ndi 
'Volfg. Mozart<t, Kleinquerformat, 1 Ozeilig, ·i Blätter mit 5 beschriebenen Seiten. 
An der Seite ist yon fremder Hand angegeben: )) I 77-«. 
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Kr. 3. Kyrie für 4 Singstimmen, 2 Violinen, Viola, 2 Oboen, 
2 Fagotte, 2 Hörner, 2 Trompeten, Pauken, Bass und Orgel. 

Köch. Verz. Nr. 322. 

Vorlage: Autographe Partitur im Besitze des Mozarteums zu Salzburg . 
4 Blätter mit 8 beschriebenen Seiten, Querformat, 1"zeilig. Die Systeme haben 
zu Anfang die Bezeichnungen: 2 Violini (2 Systeme), 2 Oboe (2 Systeme), 2 Corni 
in Ra, 2 Trombe in Es, Tympani, 2 Fagotti, Canto, Alto, Tenore, Basso, Organo 
e Bassi. 

Kr. 4. Kyrie ftU 4 Singstimmen, 2 Violinen, Viola, 2 Oboen, 
2 Fagotte, 2 Trompeten, Pauken, Ball und Orgel. 

Köch. Verz. Nr. 323. 

Vorlage: Autographe Partitur im Bpsitze des l\fozarteums zu Salzburg , 2 in 
einander lipgende Bogen mit 8 beschriebenen Seiten. Ein Theil der Systeme hat die 
Vorzeichnung: Violino 1 mo, Violino 2do, Yiola, Oboe, Fagotti, Clarini in C, Tym
pani. Die übrigen (unterpn) Systeme sind ohne Vorzeichnung. 

Bemerkungen: 
Das Autograph bricht zu Ende der letzten Seite mit dem 37. Takte des Stückes 

ab, das folgende ist verloren gegangen. Ohne Zweifel hatte Mozart das Kyrie 
vollendet; es geht dies u. A. daraus hprvor, da88 nach den zuletzt vorkommenden 
Textsilben " lei « und »e« das flbliche ßindezeichen angebracht ist. Hiernach sind 
die Angaben O. Jahn's (Biogr. 11. Ausgabe. I. 5al) und Köchers (Verz. Nr. 323). 
nach welchen das 'Verk nur im Entwurf vorhanden sein soll, zu berichtigen. 

Abbe Stadler's Ergänzung lag in einer Abschrift vor. 
Seite 7 (27) im letzten Takt scheint bei den zwei ersten Noten der ersten Trompete ein 

Schreibfehler l\fozart' s vorzuliegen; d~n \1 brigen Stimmen und der Bezifferung 
nach müssen es zwei Viert.elnoten: 1Ie, fo« sein. 

Kr. 6. Kyrie fm 4 Singstimmen, 2 Violinen, Viola, 2 Flöten, 
2 Oboen, 2 Klarinetten, 2 Fagotte, 4 Hörner, 2 Trompeten, 

Pauken, Bass und Orgel. 

Küch. Verz. Nr. 341. 
Vorlagen: 

I. Eine Abschrift im Besitze der königlichen Bibliothek zu Berlin von der 
Hand Aug. Eberhard :Müller's, mit der Bemerkung: »Nach ~fozart's Handschrift 
kopirt. Die Original-Partitur be8itzt Hr. Kapel1m. Andre«. 

2. Eine bei J. Andre in Offenbach erschienene l:lartitur mit der Bemerkung: 
»~ ach dem hinterlassenen Original-~fanuskripte herausgegeben«. 

3. Einc eb(~n dasclbst erschicnene neuere Partitur mit derselben Bemerkung. 
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Nr. 6. Spruch "God is our Befuge" (Psalm 48, 1) fllr vier. 
stimmigen Chor. 

Köch. Verz. Nr. 20 .. 

Vorlage: Autographe Partitur im Besitze des British ?\{useum zu London mit 
der handschriftlichen überschrift )Chorus« und der Jahreszahl » I 765« . 

Kr. 7. Veni sanete spiritus fdr 4 Singstimmen, 2 Violinen, Viola, 
2 Oboen, 2 Hörner, 2 Trompeten, Pauken, Bass und Orgel. 

Köch. Verz. Nr. 47. 
Vorlagen: 

t. Abschrift einer im Besitze des MozarteuIDs zu Salzburg befindlichen Partitur: 
2. Geschriebene Partitur im Besitze der königlichen Bibliothek zu Berlin , aus 

dem Nachlasse O. Jahn's. 

Bemerkung: 
Beide Vorlagen enthalten viele Schreibfehler, die meistens leicht, durch Parallel

stellen etc. zu beseitigen waren. 
- ------ ---

Kr. 8. Miserere für Alt, Tenor, Bass und Orgel. 

Köch. Verz. Nr. 85. 

Vorlage: Abschrift aus o. Jahn's Nachlass im Besitze der königlichen Biblio
thek zu Berlin. 

Kr. 9. Antiphone "Quaerite primum regnum Dei" C:llatth. 8, 33) 
für Sopran, Alt, Tenor und Bass. 

Köch. Verz. Nr. 86. 

Die autographe Partitur, welche der Redaktion nicht vorgelegen hat, ist im Be
sitze des Lyceums (Liceo Comunale) in Bologna. Mozart's Komposition wurde zuerst 
veröffentlicht von Gaetano Gaspari, Kapellmeister in Bologna, in der IIGazetta musi
cale di Milano« vom 9. Mai 1858 und bald darauf in seinem Buche ))La musica in 
Bolognaa. (Milano, Ricordi.) Die früher Mozart zugeschriebene Komposition ist 
von Padre Martini. Das Manuskript im Mozarteum zu Salzburg ist eine Abschrift 
der Mozart'schen Komposition. Vgl. auch Fetis »Biographie universelle des musi
cien8(<. (n. Ausgabe, Bd. 6, Seite 226 f.) 

Kr. 10. Begina coeli fdr 4 Singstimmen, 2 Violinen, Viola, 
2 Oboen (2 Flöten), 2 Hörner, 2 Trompeten, Pauken, Bus und 

.Orgel. 
KOch. Verz. Nr. 108. 

Vorlage: Autographe Partitur im Besitze der königlichen Bibliothek zu Berlin 
mit der überschrift: nRegina Coeli deI Sigr. Cavaliere Amadeo 'VoH'g. Mozart nel 
mese di Maggio 1771«. Querformat, 12zeilig, 20 BlAtter mit 40 beschriebenen 
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Seiten. V or den Systemen stehen die Bezeichnungen: 2 Clarini, Tympani. 2 Corni. 
2 Oboe, Violini (2 Systeme;, Viole, Sop., Alt., Ten .. Bass., Organo. 

BemerkungeD: 
Die Tempi zu Anfang des 2. und 3. Sat~es Seite 8 (70) und 14 (76) sind von 

Leopold Mozarfs Hand beigefügt. 
J.'olgende Schreibfehler und zweifelhafte Stellen wurden geändert: 

Seite 5 (67), Takt 3 viertes Viertel im Sopran: Q. 

. EJ~J--.-:.~~ 
Seite 6 (68), System 2, Takt 2 dIe Hörner: ~=r-----=!~1==f.: ~_-= 

t 
Seite 7 (69), Takt 5 Tenor: ~=r __ -t--~t- ~ 

lu - ja, al 

Seite 9 (71), System 2, Takt ä die 1. Violine: ,~=?::::~ $ '1-J-~'l l= 
Seite 12 (74), Takt 6. Die be~de~ letzten Noten des Soprans sind ohne Versetzungs

zeichen, lauten also: ;, ). 
Seite 13 (75), Takt 5 bis 8 die Orgel. abweichend von den Singstimmen: 

~;--~ '-~U~--. =!'3~-1- =-~~~ =-~.==+-_~_~ ~~J.:...-_q ---- _ E1-=-_~~:3~ -~3=-~t---

Seite 13 (7ä), System 2, Takt 9 die ßezifferung: ~:p::~~~J~ 
666 

5 " Seite t 5 (77), Takt 2 im Sopran fehlen sllmmtliche Versetzungszeichen. 

Seite t 5 (77), System 2, Takt 3 das erste "Sechszehntel in der 11. Violine g, eine 
Terz zu hoch. 

Seite 23 (85 j, Takt 7 das dritte Achtel in der ll. Violine = c, eine Sekunde zu tief . 

• r. 11. Begina coeli ftlr 4 Singstimmen, 2 Violinen, Viola, 
2 Oboen (2 Flöten), 2 Hörner, Bass und Orgel. 

Köch. Verz. N r . 127. 

Vorlage: Autographe Partitur im Besitze der königlichen Bibliothek zu Berlin 
mit der überschrift: »Regina Coeli deI Sgr. Caval. Amadeo 'Yolfgango Mozart nel 
mese di )Iaggio t 772«. Querformat, 10zeilig, 20 BlAtter mit 39 beschriebenen 
Seiten. Vor den Systemen die Bezeichnungen: 2 Corni in B, 2 Oboe, Violini 
(2 Systeme), Viole, Sop., Alt., Ten., Basso, Organo e Bassi. 

BemerkungeD : 
Zu verzeichnen sind zwei Schreibfehler Mozart's, die in der Ausgabe geändert 

wurden: 

Seite 6 (92), System 2, Takt 4 Orgel und Base: ~~~:E 
" 6 2 

Seite 13 (99), System 2, Takt:; die HOrner: ; - ~:-r--f ~ 1= 
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Die Oktavenparallelen Seite 19 (105), let.zter Takt ,'om dritten zum vierten 
Achtel zwischen der I. Violine und Bass, so wie die Quintenparallelen Seite :H (117), 
Takt 3 vom zweiten zum dritten Achtel zwischen Sopran und Tenor sind hand
schriftlich. 

Kr. 12. Regina coeli für 4 Singstimmen, 2 Violinen, 2 Oboen, 
2 Trompeten, Pauken, Bass und Orgel. 

Köch. Ven. Nr. 276. 

Vorlage: Geschriebene Partitur aus dem Nachlasse Köchers. 

Bemerkungen: 
Die Vorlage ist unzuverlässig. Sie scheint ihrer Anordnung nach aus Stimmen 

zusammengesetzt zu sein und enthält auch eine Violastimme, die meist.ens im Ein
klang mit dem Tenor geht und, wo derselbe schweigt, so störend in das Gewebe 
der andern Stimmen eingreift, dabei so ungeschickt gesetzt ist, dass sie unmöglich 
von Mozart herrühren kann. Eine Bezifferung ist nur im ersten Takte angegeben. 
Von den Vortragszeichen war ein Theil gewiss unecht und darum zu entfernen; 
manche Schreibfehler waren zu beseitigen. Bei den meisten von ihnen liess sich 
durch Parallelstellen das richtige oder wahrscheinlich richtige finden. Von den ~ der 
Ausgabe geänderten Stellen, die zweifelhaft bleiben, ist vornehmlich eine für die 
Oboen Seite 15 (131), System 2, Takt 4 anzuführen, also lautend: 

Kr. 13. Te deum ftlr 4 Singstimmen, 2 Violinen, Bass und Orgel. 

Köch. Verz. N r . 1 4 1 . 

Vorlage: Alte Ausgabe von Breitkopf und HärteI. 

Bemerkungen: 
Zu verzeichnen sind diejenigen fehler- oder zweifelhaften Stellen der Vorlage, 

welche in der Ausgabe geändert wurden: 
Seite 1 (133), Takt 1 achtes Achtel im Sopran: e~_ 

Seite 2 (134), Takt 4 letzte Note der 11. Violine: h. 
Seite 4 (136), Takt 3 zweites Achtel im Sopran: d. 

Seite 5 (137), Takt 4 Tenor: tf3:-r -f1-~--J-
Seite 7 (t39), Takt 6 im vierten Achtel der n. Violine: b. 
Seite 7 (139), System 2, Takt 3 im dritten Viertel des Alt: ,. 

Seite 7 (139), System 2, Takt 7 die Bezilferung: 2::::-r;t;f----;.-=t 
a:rJ 

~3 6 7 
5 .3 -

Seite 8 (140), T~kt 7 erstes Viertel in der 11. Violine der Doppelgriff: ~. 

Seite 10 (142), System 2, Takt 3 im achten Achtel die Violinen j ohne #. 
Seite 11 (143), System 2, Takt 4 erstes Viertel in den Bässen: .A statt c. 



48 W. A. Mozart's Werke. Revisionsbencht. 
=----" "--------=-==========:---,.-

Als zweifelhafte Stellen, die in der Ausgabe nicht geändert wurden, sind zu 
bezeichnen : 

Die Quintenparallelen zwischen Tenor und Orgel Seite 3 (135) "om achten 
Achtel des Taktes 2 zum ersten Achtel des Taktes 3. 

Ferner das zweite Achtel: b im Tenor Seite 7 (139), Takt 7. Die Vorlage 

hat bei diesem Achtel die Bezifferung: ~, die fortgelassen wurde. 

Kr. 14. Tantum ergo flir 4 Singstimmen, 2 Violinen, Viola, 
2 Trompeten, Bus und Orgel. 

Köch. Verz. Nr. 142. 
Vorlagen: 

1. Abschrift einer im Mozarteum zu Salzburg befindlichen Partitur aus dem 
Nachlasse von Mo zart' s Sohn. 

2. Abschrift aus dem Nachlasse O. Jahn's. 

Bemerkung: 
Der Takt 4 der Seite 5 ( 147) ist Zusatz; der Tex t erforderte die 'Vieder

holung des ersten Satzes. Da im Anfang kein auf eine 'Viederholung deutendes 
Zeichen angegeben ist, so ist cs zweifelhaft, ob der Satz vom ersten oder vom 
neunten Takte, natürlicherweise mit den rcsp. Vortakten, zu wiederholen ist. 

Kr. lli. Tantum ergo fm 4 Singstimmen, 2 Violinen, Viola, 
2 Trompeten, Bus und Orgel. 

Köch. Verz. Nr. 197. 

Vorlage: Abschrift einer im Mozarteum zu Salzburg befindlichen Partitur aus 
dem Nachlasse von Mozart's Sohn. Bezeichnung der Systeme in dieser Vorlage: 
Violini (2 Systeme), Viole, Clarini in D (2 Systeme) ~ Canto, Alto, Tenore, Basso, 
Organo. 

Kr. 16. Zwei Kirchenlieder fm eine Singstimme mit begleiten
dem Bass. 

Köch. Verz. Nr. 343. 

Vorlage: Köchel's Abschrift des Autographs, welches früher August Andre in 
Offenbach besessen hat. 

Kr. 17. Offertorium in festo S. Benedicti "Scande coeli limina" 
für 4 Singstimmen, 2 Violinen, 2 Trompeten, Pauken, Bass und 

Orgel. 

Köch. Verz.~ Nr. 34. 
Vorlagen: 

1. Abschrift, früher im Besitze O. Jahn's, mit den Bemerkungen auf dem 
Titel: nKomponirt 1766 zu Seeon auf der Fensterbrüstung des Fensters zur reehten 
Hand, wenn man aus dem Refektorium tritt. Kopie nach dem Manuskript des Hof-
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kapellorganisten Keller zu Altötting, der seine Kopie von dem Bleistiftoriginal Mo
zart' s zu Seeon nahm(. 

2. Abschrift aus dem Xachlasse Köchers. 

--- - -- -- ------

Kr. 18. Offertorium pro festo saDcti Joannis Baptistae "Inter 
natos mulierum" für 4 Singstimmen, 2 Violinen, Bass und Orgel. 

Köch. Verz. Nr. 72. 
Vorlagen: 

t. Die alte ßreitkopf und Härtel'sche Ausgabe mit deutschem Text. (Kan
tate N r. 3: I) Herr, Herr, vor deinem Throne« Seite 15. ) 

2. Eine im Jahre t 834 geschriebene Partitur mit lateinischem Text im Besitze 
der königlichen Bibliothek zu Berlin . 

3. Eine gedruckte Partitur, herausgegeben von Dr. Carl Schafhäutl, 1851 bei 
Ai'bl in München erschienen. 

Bemerkungen: 
Die beiden ersten Vorlagen haben ein Vorspiel von t 5 Takten, das deI" dritt

genannten fehlt. Dasselbe befindet sich auch in alten geschriebenen Stimmen im 
Besitze des Stiftes S. Peter in Salzburg . Im Übrigen hat sich die Redaktion zu
meist an die gedruckten Ausgaben gehalten. 

Nr. 19. Psalm "De profundis" fllr 4 Singstimmen, Bass und Orgel. 

Köch. Verz .. Xr. 93. 
Vorlagen: 

t. Die mit Begleitung des Pianoforte bei Trautwein in Berlin erschienene 
Ausgabe. 

2. Die bei Canaux in Paris erschienene Ausgabe mit der Bemerkung im Kopf
titel: »)avec accompagnement de }>iano et de Contrebasse«, im Stiche jedoch mit Be~ 
gleitung von }JOrgano« und »)Bassi«. Diese Orgelstimme ist nicht beziffert, sondern 
ausgesetzt. 

Bemerkungen: 
Nach Angabe von Jahn und Köchel soll das Stück im verloren gegangenen 

Autographe zwei Violinen und Ol·gel zur Begleitung haben; ein Exemplar mit einer 
solchen war nicht zu erlangen. Die Begleitungen der genannten vorliegenden Aus
gaben weichen von einander ab, keine derselben kann aber von Mozart herrühren. 
Da auf Grund jener Vorlagen die ursprüngliche Begleitung nicht zu gewinnen war, 
so blieb bei Veranstaltung der Ausgabe nichts Anderes übrig, als das Stück so dar
zustellen, dass wenigstens nichts Ungehöriges, von fremder Hand Hinzugethanes 
darin vorkommt. Es wurden demnach die ausgesetzten Pianoforte- und Orgel-Stimmen 
fortgelassen und nur eine begleitende Bass-Stimme angenommen, der auf Grund
lage der zuverlässigeren Trautwein'schen Ausgabe eine Bezifferung beigefügt wurde. 
Ein Theil der von beiden Ausgaben gebrachten Vortragszeichen musste, als gewiss 
nicht von Mozart herrührend, entfernt werden; dagegen ist in den Singstimmen, so 
zweifelhaft auch einige Stellen sind, z. B. die terzenleere Stelle Seite 4 (20), Sy
Rtem 2, Takt 5, keine :s ote geändert worden. 

4 
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Kr. 20. Offertorium "Benedictus sit Deus" für 4 Singstimmen, 
2 Violinen, 2 Violen, 2 Flöten, 2 Hörner, 2 Trompeten, Pauken, 

Bass und Orgel. 

Köch. Verz. Nr. tl 7. 

Vorlage: Autographe Partitur im Besitze der königlichen Bibliothek zu Berlin, 
mit der überschrift: (von fremder Hand) nOffertorium 0 Motetto((, (von Mozart's 
Hand) )di Wolfgango Mozart,(. Querformat, 10zeilig, 14 Blätter mit 28 beschriebe
nen Seiten, foliirt. Der Handschrift nach eine ziemlich frühe Komposition. Vor
geschriebene Instrumente sind beim ersten Stück: 2 Trombe, Tymp., V. 1, V. 2, 
Viola (Orgelstimme ohne Bezeichnung); beim zweiten Stück: Flauto 1 mo, Flauto 2do , 

2 Corni ex fa, Violino 1 mo, Violino 2do , Viola 1 ma, Viola 2", Basso; letztes Stnck 
ohne Bezeichnung. 

Bemerk11Dl'en: 
Folgende Schreibfehler wurden gelndert: 

Seite 8 (28), System 2, Takt 1 die 11. tlöte: f=- gp 
Seite 9 (29), System 2, Takt 2 die H. Violine: ~~!k@f~4~ 

Seite t t (31), Takt :1 die 1. Violine: ,~ A~J--
=-==== 

Seite 16 (36), Takt 3 viertes Viertel 
später hat Mozart die letzte 

Die vier letzten Takte der Seite 

hiess urRprünglich in den Violinen 9 a f g; 

Note in -; geändert. 

10 (:10) sind später eingefngt worden. 

Kr. 21. Recitativ und Arie "Ergo interest" far Sopran mit Be
gleitung von 2 Violinen, Viola, Bass und Orgel. 

Köch. Verz. Nr. t 43. 

Vorlage: Autographe Partitur im Besitze des Herrn G. Schirmer in New-York, 
von fremder Hand nberschrieben: ))Nr. 2. Aria filr ein Soprano(. Zwei in einander 
liegende Bogen mit 7 besch'riebenen Seiten, (~uerformat, 10zeilig, nicht foliirt. 

Die Vermuthung O. Jahn's (ßiogr. Mozart's 2. Ausgabe I. 282), die Arie könne 
zu dem Offertorium »Benedictus sit Deus« (Köch. Verz. Nr. t 17) gehören, findet in 
dem Umstande, dass das Autograph des Offertoriums foliirt, das der Arie aber un
foliirt ist, keine Stütze. 

BemerKungen: 
Das Autograph zeigt eine flüchtige Handschrift und enthält eInIge Unrichtig

keiten und Ungenauigkeiten. Zu Anfang sind die Instrumente, rOr welche dasSUlck 
geschrieben ist, nicht angegeben; eine Bezifferung findet sich nur in den ersten 
4 Takten des Recitativs. 

Folgende Stellen wurden gelndert: 

Seite 2 (38), System 3, Takt 2 in der H. Violine: ~t1~iE.J-t 
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Seite 3 (39), System 2. Takt 2 im Sopran: -=# - - -I 1 
- f7""3 - -

1 - re - li - qua -
Seite 3 (39), System 3, Takt 1 und 2 im Sopran: 

-~"JG=§t;ti1li-~ ~ 
-tf3= - li - qua nil e - - nim 

Seite 3 (39) letzter Takt: Gesangstimme und Text sind Zusatz. 
Seite 4 (40) yorletzter Takt: die Vorschlagsnote in der Singstimme ist eine undurch

strichene Achtelnote. 
~ 

Seite a (-11), System 3, Takt -I im Sopran: ~3g~~ t j--. 
re -li - qua 

Kr. 22. Motette "Exsultate, jubilate" fm eine Sopranstimme mit 
Begleitung von 2 Violinen, Viola, 2 Oboen, 2 Hörnern, Bass und 

Orgel. 

Köch. Verz. Nr. 165. 

Vorlage: Autographe Partitur im Besitze der königlichen Bibliothek zu Berlin 
mit der überschrift: nl\fotetto Coml'osto in l\lilano nel Giannaio -) 177:1 deI Sigr: 
Ca valiere Amadeo 'Volfgango Mozart Accademico di Bologna e di Verona«. Quer
format, 1 Ozeilig, 21 Blätter mit 41 beschriebenen Seiten. Vorzeichnung der Systeme 
beim ersten Stuck: Violini (2 Systeme), Viole, Oboe (2 Systeme). Corni in F fa 
ut, Soprano, Bassi. 

Bemerkungen: 
Bei der zweiten und dritten Arie Seite 7 (.Hl) und 12 (54) fehlt die Tempo

angabe, beim ltecitativ Seite 7 (49) haben die Systeme keine BezeichnWlg . .. 
Seite 13 (55), Takt f, und 6 im Sopran: rrf~~JM~~t ~ 

• - lu-ja al - Ie - Iu - ja 
Seite 8 (50), System 4, Takt :1 hat Mozart elidirt. 

Kr. 23. Offertorium sub exposito venerabili "Convertentur sedentes" 
ft\r 4 Singstimmen, 2 Violinen, Viola, 2 Hörner, Baas und Orgel. 

Köch. Verz. Nr. 177 und :l42. 

Vorlage: Alte geschriebene Stimmen im Besitze der königlichen Bibliothek zu 
München, betitelt: »Offertorium sub exposito Venerabili a Canto, Alto, Tenore, Basso, 
Violino Primo, Violino Secondo, Corno Primo, Corno Sccondo, Alto Viola COll Or
gano. DeI Signore 'Volfgango Amadeo Mozart(. 

Bemerkungen: 
Die Vorlage enthält manche Ungenauigkeiten, die sich meistens durch Ver

gleichung mit Parallelstellen beseitigen liessen . 

• ) Gcnnajo. 
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Der bei Falter und Sohn in München einzcln als Offert.orium erschienene Schluss
chor ist jedenfalls auf Grundlage jener geschriebenen Stimmen gedruckt worden. 
In unserer Vorlage ist die Begleitung der Recitative sowohl der .,Organo-I als auch 
der "Violone-«Stimme übergeben. 

Kr. 24. Offertorium "Sub tuum praesidium" für eine Sopran- und 
eine Tenorstimme mit Begleitung von 2 Violinen, Viola, Baas 

und Orgel. 

Köch. Verz. Nr. 198. 
Vorlagen: 

1. Alte geschriebene Stimmen im Besitze ,·on Theobald }~ibl in Bludenz. 
2. Partitur-Abschrift der im Stifte Göttweih befindlichen geschriebenen Stimmen. 

Bemerkung: 
In erstenvD.hnter Vorlage ist das Stück für 2 Sopranstimmen, in der audern 

für Sopran und Tenor gesetzt. \\r elche von diesen Bcstimmungen die ursprüngliche 
und richtige, lässt sich aus den Vorlagen um so weniger erkennen, da beide an an
deren Stellen Unricht.iges und Zweifelhaftes enthalten, so d~s man keiner durchweg 
mit Sicherheit folgen kann. 

Kr. 26. Offertorium de tempore "lIisericordias Domini" für 4 Sing
stimmen, 2 Violinen, Viola, 2 Oboen, 2 Hörner, Bass und Orgel. 

Köch. Verz. Nr. 222. 

Vorlage: Alte Kühner sche Ausgabe, spätestens 1811 erschienen. 

Bemerkungen: 
In der Vorlage hat das' unterste System die Vorzeichnung: J) Violoncelli e Bassic( 

und sind fast alle Stellen der Orgel, wo dieselbe im Einklang mit dem Tenor geht, 
und der Bass schweigt, im Bassschlüssel geschrieben. Dass Mozart jene Vorzeichnung 
gewählt und bei den der Orgel zur Begleitung übergebcnen TenorsteIlen den Bass
schlüssel angewendet habe, ist auf Grund der Original-~lanuskripte anderer gleich
artiger Kompositionen zu bezweifeln. In der Ausgabe ist demnach das unterste System 
in der sonst üblichen \Veise bezeichnet und eingerichtet wordcn. Die Vorl~e hat 
keine Bezifferung. 

Unrichtige und zweifclhafte Stcllen in der Vorlage: 
Seite 7 (83), System 2, Takt 3 zweites Achtel in der 11. Violine: f. 
Seite 14 (90), System 2, Takt 2 sechstes Achtel in dcr Viola:_ t. 
Seite 14 (90), vorletzter Takt achtes Achtel in der I. Violine: d. 

Diesc Stellen wurden geändert. 
Die Oktavenparallelell Seite 10 (86) letzter Takt ,'om zweiten zum dritten 

Viertel zwischen der 1. Violine und Bass waren nicht zu bC8eitigcn. 
In einer später bei Peters in Leipzig erschiencnen Ausgabe ist Seite 8 (84) vor

letzter Takt der Tenor und Bass wie folgt: 

1 ·~~1.._-:::t===t=~~1 jLJl'-,z-E -
-:::;;;.; ~ --- -. 

ml -

. 
ml -
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gelndert worden. 'Vorauf sich diese Änderung grftndet, ist nicht bekannt. 'Vir 
haben der Lesart der älteren Ausgabe, als der wahrscheinlich echten, den Vorzug 
gegeben. 

-----------

Kr. 28. Offertorium de venerabili lacramento "Venite popuü" fdr 
2 vientimmige Chöre, 2 Violinen (ad übitum), BUI und Orgel. 

Köch. Verz. Nr. 260. 

Vorlage: Autographe Partitur, früher im Besitze von Dr. Ludwig von Köchel, 
jetzt in der k. k. Hofbibliothek zu 'Vien, mit dem Titel: "OfFertorium de Vene
rabili etc. a 2 Chori« und der überschrift: J) Salisburgo I 776 di W olfgango Ama
deo Mozartl. 

Die Notensysteme haben den Doppelchor von je 1 Canto, AHo, Tenore, Basso 
(Primo e secondo) Organo. Am Schlusse des Autographs sind die Stimmen der 
Violinen besonders geschrieben. Die Aufschrift lautet: "Die Violini ad libitum zu 
diesem Offertorium de Venerabili«. 

Kr. 27. GradJla1e ad festum b. M. v. "Saneta llaria, mater Dei" 
für 4 Singstimmen, 2 Violinen, Viola, Bus und Orgel. 

Köch. Verz. Nr. 273. 

Vorlage: Autographe Partitur im BeKitze der königlichen Bibliothek zu Berlin 
lnit der überschrift: J)di 'Volfgango Amadeo ~:lozart Salisburgo li 9 di sept: 1 777 Cf, 

Kleinquerformat, gebunden, 8 Blätter mit l:i beschriebenen Seiten, .. Ozeilig. Be
zeichnung der Systeme: Violini (2 Systeme) Viola, Canto, Alto, Tenore, Basso, Or
gano e Bassi. 

Bemerkung: 
Seite 7 (I 09), System 2, Takt 1 hat die n. Violine im dritten Viertel zwei Achtel

noten. In der Ausgabe ist diese Stelle mit dem Tenor in Übereinstimmung 
gebracht worden. 

Kr. 28. Offertorium de b. v. Karia "Alma Dei creatoris" fdr 4 Sing
stimmen, 2 Violinen, BUI und Orgel. 

Köch. Verz. Nr. 277. 
Vorlagen: 

1. Alte Abschrift im Besitze der königlichen Bibliothek zu Berlin. 
2. Alte Ausgabe von Breitkopf und Härtel mit deutschem Text (Kantate Nr. 4 

Seite (2). 
3. Stimmenausgabe bei Diabelli & Comp. in 'Vien. 
4. Abschrift einer Partitur im r.lozarteum zu Salzburg , früher im ßcsitze Köchers. 
5. Abschrift im Besitze der Gesellschaft der Musikfreunde in 'Vien. 
Ausserdem lagen noch 2 Abschriften vor, die aber unzuverläsKig waren und nicnt 

benutzt werden konnten. Heide haben noch den Zusatz von 2 Hörnern und 3 Po
saunen. 

In einigen Abschriften ist das Stück nicht als Offertorium, Kondern als Motette 
bezeichnet, so in der Berliner und in der \V iener AbKchrift. 
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Kr. 29. Kotette "Justum deduxit Dominus" fdr 4 Singstimmen 

mit Begleitung von Bass und Orgel. 
Köch. Verz. Nr. 326. 

Vorlage: Autographe Partitur im Besitze der königlichen Bibliothek zu Berlin, 
ohne Überschrift, Querformat, I Bogen mit .. beschriebenen Seiten, t 2zeilig. Keine 
Bezeichnung der Systeme und keine Angabe des Tempos. Auf der vierten Seite des 
Bogens stehen 2 unbekannte Stellen, vielleicht Blltwürfe oder die Anfänge von In
titrumen tal-Kom positionen. 

Bemerkungen: 
Seite 2 (118), System 3, Takt .. im zweiten Achtel des Sopran kein ~ vor h, die 

Bezifferung: 3. 
Die erste der erwähnten unbekannten Stellen beginnt wie folgt 

U. 8. W. 

~~ - .~. -- -- ~ 
~~i7·n~EfEhF-=~tEfJ~~~=-Itff*tt1 ~'?~-~ 

;:sri=-- __ H. =r~---=----=--:· ··1 fft--ttGFt~-~--tttt I ~~~~1~~-==3_-l=rr= -=~ ~I~ -~ -_~-=iC-_===-F __ -~~ -------
-; 

die andere im C Takt, ebenfalls in D dur stehend, ist bestimmt für 2 Oboen, 2 Fa
gotte, eine Violine, 2 Violen und Bass. 

Kr. 30. Motette "Adoramus teu für 4 Singstimmen, Bass und Orgel. 
Köch. Verz. Nr. 327. 

Vorlage: Autographe Partitur im Besitze der königlichen Bibliothek zu Berlin, 
ohne überschrift, (,!uerformat, 1 Blatt mit 2 beschriebenen Seiten, 1 Ozeilig. 

Bemerkung: 
Die Bezifferung ist unvollständig, in der Ausgabe wurde sie an einigen Stellen 

ergänzt. 

Kr. 31. "Ave verum corpus" Kotette für 4 Singstimmen, 2 Vio
linen, Viola, Bass und Orgel. 

Köch. Verz. Nr. ti 18. 

Vorlage: Autographe Partitur frUher im Besitze von Dr. Ludwig von Köchel, 
jetzt in der k. k. Hofhibliothek zu 'Vien mit dem Titel ))Ave verum corpus. und 
der Überschrift: )di 'Volfgango Amadeo ~1ozart mp. Haaden. li 17 di Uiunnio·) 
I 7H h. Die Systeme der Partitur sind: 2 Violini, Viola, Canto, Alto, Tenore, 
ßasso, Organo e Rassi . 

• ) Giugno. 



Serie XXIV. 

Supplement Kr. 1. Requiem für 4 Singstimmen, 2 Violinen, Viola, 
2 Ballethömer, 2 Fagotte, 2 Trompeten, 3 Posaunen, 

Pauken, Basl und Orgel. 

Köch. Verz. Nr. 626. 

Das Requiem erscheint auch in dieser Ausgabe mit den Ergänzungen Süssmayr's 
und ist durch die Buchstaben M. und S. durchweg der Eintritt von Mozart's und 
Süssmayr's Arbeit bezeichnet. ... 

Der Herausgeber war niemals in Zweifel, dass er das Requiem nur in dieser 
'Veise zu bieten habe, dass er einzig bemüht sein müsse, durch genaue 'Viedergabe 
der bei den Handschriften, in denen uns das 'Verk überkommen ist, ein möglichst 
treues und zuverlässiges Bild davon zu geben, wie Mozart sein Werk hinterlassen, 
und wie es unmittelbar nach seinem Tode sein Schüler ausgeführt hat. 

Die beiden erwähnten Handschriften sind in der k. k. Hofbibliothek in Wien 
und von Jahn und Köchel ausführlich beschrieben. Die eine derselben bewahrt das 
von Mozart unzweifelhaft Herrührende in seiner eigenen Handschrift. Sie enthält 
den ersten Satz vollständig und die Partitur-Anlage der Sätze 2 bis 9. Diese Reliquie 
ist verunziert durch sehr schwache und linkische, von Einem oder Zweien ausgefnhrte 
Versuche, die Partitur auszufüllen. Ein Dritter {Stadler1} hat durch Einzäunungen 
und Beifügung des Namens das von Mozart Geschriebene bezeichnen und sicher stellen 
wollen. Auch diese Bleistift-Einzäunungen sind höchst unsicher und ungenau; sehr 
oft ist das »Moz.« wieder durchstrichen, radirt u. s. w. Die zweite Handschrift 
enthalt Süssmayr's Arbeit. Er hat die Anlage Mozart's sorgsam kopirt und sie mit 
soviel Fleiss wie Pietät erglnzt. Dass ihm zu den letzten Sitzen keine Skizzen von 
l-Iozart vorlagen, geht deutlich aus seinem (bei Jahn abgedruckten) Briefe an Härters 
hervor. 

Es braucht wohl kaum ausdrücklich gesagt zu werden, dass an Stellen, wo 
diese Partitur mit den Angaben Jahn's nicht übereinstimmt, der Herausgeber die 
Vorlagen genau betrachtet.e, ehe er sich zum \Viderspruch entschloss; ebenso. dass 
gerade alles Fragliche und Zweifelhafte in dieser Partitur· sich in den Handschriften 
so findet. 

Der Herausgeber aber hofft, dass sich viele mit ihm freuen werden, durch diese 
Ausgabe in den Besitz einer getreuen Kopie jenes denkwürdigen \Verkes und aller 
seiner Räthsel gekommen zu sein. Auch der Dirigent wird sie willkommen heissen 
und bei Gebrauch der früheren, sonst fieissig hergestellten Partitur-Ausgabe benutzen. 

Einige Einzelheiten mögen hier fol~en: 
Mit der Korrektur des Datums beginnt unsre Partitur. Mozart schreibt: di me 

W. A. Mozart 792 statt 91. 
Die dynamischen Bezeichnungen sind ziemlich mangelhaft eingetragen. Sie er

scheinen in der neuen Ausgabe, einige wenige und unwichtige Stellen, die in 
übereinstimmung gebracht wurden, abgerechnet, genau nach den Originalen; die Be
zifferung nur so weit sie von Mozart oder Süssmayr herrührt. Die Posaunen sind 
in kleinen Noten ausgestochen, wenn im Manuskripte »colla part.e« stand; im ersten 
Satze stehn sie in unsrer Ausgabe an derselben Stelle wie im Mozart'schen Autographe. 

Schreibfehler dürften sein: 

..' 20 T k d' I . 1· i:~~:1' 1 : I ~--~I d 'T -Selfe , a t 1 lC I . VlO lnc ~~=.-=:::::=.~ _~ _~~ =- statt er ... , oten e. 
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Seite 21, Takt 2 die Viola iiEtt-=;=;gCA: statt -; in den beiden ersten Noten. 

Beide Stellen finden sich bereits in der alten Breitkopf und Hlrtel'schen Partitur
Ausgabe (Verlagsnummer 4377) geändert. 
Seite 25, Takt 4, siebentes Achtel die Viola ohne ~ vor d; letzteres ist Zusatz. 
Seite 25, Takt 6 schreibt Sdssmayr: 

Violinen 

Viola 
und Baas. 

Mozarl nur ~en Ba88: ~=:t-1 j,:-!F-J 
Wir folgten auch in diesem Falle der obengenannten ältern Ausgabe; vergleiche 

den Takt t t der Seite 25. 
Wenn Jahn in der Mozartbiographie (I. Ausgabe 4. 695; n. Ausgabe 2. 550) 

die Ansicht ausspricht, Sdssmayr habe die 6 letzten Takte der Seite 27 ungenau 
kopirt, so ist er im Unrecht. Dieselbe Hand, die in ~fozart'8 Exemplar diese Stelle 
ergänzte, hat auch Seite 24, Takt:> bis 7 die Viola8timme ausnahmsweise besser wie 
Sds8mayr geschrieben. Sie lautet: 

WP=r~ '3J-tEfA-J$l== I 
Seite 27, System 2, Takt 5 schreiben Beide die zweite Nota der Viola t8 statt g. 
Seite 57, Takt 4 hat SOssmayr einige Verwirrung angerichtet. Handschriftlich' von 

Mozart sind die 4 Singstimmen und der unbezifFerte Bass, die Stimmen 
fdr die beiden Violinen, der Viola und die Bezifferung sind Zusätze von 
Si1ssmayr. Er notirt die Violinen folgendermassen : 

Um die Mozart'schen Noten beibehalten zu können sind die Violinen in der 
neuen Ausgabe nach der erwähnten älteren geändert worden. 
Seite 74, System 2, Takt 2: das »Tacentu der Bassethörner dOrfte ein Schreibfehler 

sein und sich nur auf die ersten Takte beziehn; vergleiche Seite 87, 
Takt 5 ff. 

-----..-.. ---
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Supplement Nr.28. Missa brevis für 4 Singstimmen und Orgel. 
Köch. Verz. Nr. t t 5. 

Vorlage: Eine Abschrift aus dem Nachlasse Otto Jahn's im Besitze der könig
lichen Bibliothek zu Berlin. 

Bemerkungen: 
Seite 3, IV. Accolade, Takt 1: die Quinten zwischen Sopran und Tenor 

scheinen beabsichtigt. 
Ober dem Credo steht hinter diesem als Überschrift gesetzten 'Vorte noch 

das Wort Pa t rem, was andeuten soll, dass das Figuralstück erst mit den 'V orten 
Patrem omn ipo te n tem beginnt, das Credo in un um Deum aber vom Priester 
intonirt wird. Das Wort Pa t rem wurde fortgelassen, denn sonst hätte folge
richtigerweise auch beim GI 0 r i a hinzugesetzt werden müssen: E tin te r rap a x. 

Seite 14, Takt 4, drittes Viertel, steht in der Handschrift die Bezifferung ~ 3; 
dieselbe wird zum ersten und zweiten Viertel des folgenden Taktes gehören und 
ist dahin versetzt worden. 

In Bezug auf die Legatobögen herrscht in der Handschrift eine solche Inconse
quenz, dass nichts l1brig blieb, als die Vorlage möglichst genau und mechanisch 
wiederzugeben. Nur in wenigen :Fällen, wo die Analogie es gebieterisch forderte, 
sind Bögen zugesetzt oder weggelassen worden. 

Supplement Nr. 29. Messe für 4 Sing:;..timmen, 2 Violinen, 
Viola, 2 Oboen, 2 Hörner, 2 Fagotte, 2 Tro~l.peten, 4 Posaunen, 

Pauken, Bass und Org,t. 
Köch. Verz. Nr. 427. 

Vorlagen: 
1. Die Ori~ina18chrift, w~lche aul' dem' ,achlasse des Rentiers .'. A. 

Grasnick in den ßetJit.z der küniglichell R!hlio,,: .... 1r .. ' Berlin gekommen ist. Sie 
besteht aus 71 beschriebenen ~uerfo1iohl.4tt('nj . r'nn man eine fOr das Ora-
torium .Davidde penitenter hinzucompouir1t (':,0 :Wen wilL aus 73. In der 
Vollständigkeit, in welcher Köchel es sah, iB. . ... ~llLOgP.)'L jetzt nieu!, mehr vo~-
handen; das »Benedictus« fehlt ganz; VOIP .b~nctus(( und ,. u~anna. slnd nur .dle 
Blasinstrumente und Pauken vorha~den von denen Mozart eitle Separat-Partitur 
gemacht hatte, es fehlen dagegen ,lie :O-;i~gstimmen und das Str\.."ehqnartett. Die ein
zelnen Sätze sind numerirt bis zain nCredor, dieses tragt die Nummer 9. Auto
graphe Bemerkungen, die Umarl.eitung zu )) Da\'idde penitente « betreffend, finden 
bei sich bei Nr. 3, hinter N r. ä -md f\ r, 6. 

2 Die }) ar ti t ur, welohe ,\., Ar. .ne nacb der Originalhandschrift herausge-
geben hat, sowie der von ~l'l~n d('m~dben veröffentlichte Clavierauszug (beides 
bei Joh. Andre, OfFenbach) -

Bemerkungen: 
Im .Kyrie« hat auel.. 'Jllt' Discantposaune verwendet werden sollen, was in 

Andre's Partitur unbeachtet gf"tli.;ben ist. 
Im »Gloria« ist di., \Vit-derholung der Partie Takt 12-33 von Mozart nur 

durch Zeichen ang(>,!euuat. r p Folge dessen musste Takt 34 im zweiten Fagott so 

gegeben werden: ~;_~~; _5_- Lj I ,d. h. genau BO wie in Takt 12, obschon eB 

J 
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aus innern GrQnden nicht unwahrscheinlich ist, dass das zweite f~agott erst mit 
Takt 35 auf dem 2. Viertel einsetzen sollte, wie es in der analogen Stelle des 
IDavidde penitente( wirklich geschieht, und wie es Andre auch in der Partitur
Ausgabe der C moll-Messe hat geschehen lassen. 

»Sanctus, Osanna und Benedictus«. Das gänzliche oder theilweise Fehlen des 
Autographes machte sich für den Revisor empfindlich fühlbar, da Andre's Ausgabe 
gegen das Ende hin immer schlechter wird und im »Benedictus« von Fehlern 
wimmelt. Ob der Herausgeber bei der Emendation überall das Rechte getroffen 
hat, steht natürlich dahin: er darf aber hoften, dass keine wesentlichen Fehler stehen 
geblieben sind. 

• 





Musikalische Handbibliothek. 
• • • 

Unter dem Kollektivtitel "Musikalische Handbibliothek" e."
scheint eine Sammlung kurzgefasster musikalischer Lehrbücher, 
welch~, von hervorragenden Musikern, Theoretikern und Musik
pädagogen verfasst, in klarer, übersichtlicher und leichtfasslicher 
Weise das musikwissenschaftliche Material bieten. 

Den Grundstock der Sammlung bilden die dl"ei in vielen 
Auflagen erprobten mustergültigen Lehrbücher von Ern s t Fr i e d
r ich R i c'h t er; dieselben sollen zugleich der Tendenz der 
Sammlung einen praktischen Ausdruck geben. 

Erschienen sind: 
Band I. Lehrbuch der Harmonie von E. F • Richter. 

t 6. A uO.. . . . . . . . . . . . . . . . .A 3. -
-- Eleg. geb.. . . . . . . . . . . . . . » ,. 20 
-- Schulband (Halbf."z.) . . . .. ......) 3. 50 . 
Band 11. Lehrbuch des einfachen und doppelten Contra-

punkts von E. F. Richter. 5. AuO. . • . . » 3.
-- Eleg. geb.. . . . . . . . . . . . . . . . . . » ,. 20 
Band 111. Lehrbuch der Fuge von E. F. Richter. 5. AuO. » 3.
-- Eleg. geb.. . . . . . . . . . . . . . . . . . )) ,. 20 
Band IV. Aufgabenbuch zu E. F. Richter's Harmonieleh."e, 

bearbeitet von Alfred Riohter. 5. Aun. . • ,) t.-
-- Eleg. gebe . . . . . . . . . . . . . .. » 2. 20 
Band V. Elementar- Lehrbuch der Instrumentation von 

E. Prout. . . ... . . . . . . . . . . . 
Eleg. geh.. . . . • . . . . . . . . . . . 

Band VI. Allgemeine Musiklehre fUr Lehrende und Lernende 
von Louis Köhler. . . . . . . . . . . . 

-- EJeg. geb.. . . . . . . . . . . .. .... 
Band Vif. Aufgabenbuch und Nachtrag zu E. F. Richter's Lehr

buch des einfachen und doppelten Contra
punkts, bearbeitet von Alfred Richter. 

-- Eleg. gebe . . . . . . . 
Einzeln: 

Band VI I a. Aufgabenbuch . . . 
I) VII b. Nachtrag . . . . 

Die SClmmlung \vird fortgesetzt. 

Verlag von Hreitkopf &: Härtel in Leipzig. 

,-

» 3.-
D i.20 

» 5.
» 6. 20 

) 3.-
» ,. 20 

,) L 50 
I) 2.-


	001.png
	002.png
	003.png
	004.png
	005.png
	006.png
	007.png
	008.png
	009.png
	010.png
	011.png
	012.jpg
	013.jpg
	014.png
	015.png
	016.png
	017.png
	018.png
	019.png
	020.jpg
	021.png
	022.jpg
	023.png
	024.png
	025.png
	026.png
	027.png
	028.png
	029.png
	030.jpg
	031.png
	032.png
	033.png
	034.png
	035.png
	036.png
	037.png
	038.png
	039.png
	040.png
	041.png
	042.png
	043.png
	044.png
	045.png
	046.png
	047.png
	048.png
	049.png
	050.png
	051.png
	052.png
	053.png
	054.png
	055.png
	056.png
	057.png
	058.png
	059.png
	060.png
	061.png
	062.png
	063.png
	064.png

